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Schützenfest in Altenbeken
Ronny Glowatzki ist neuer König in Altenbeken

Das neue Altenbekener Königspaar Ronny und Rita Glowatzki (m.) mit ihrem Hofstaat (v. l.) Jessy Max Glowatzki und Anna Görmann, Florian undDas neue Altenbekener Königspaar Ronny und Rita Glowatzki (m.) mit ihrem Hofstaat (v. l.) Jessy Max Glowatzki und Anna Görmann, Florian undDas neue Altenbekener Königspaar Ronny und Rita Glowatzki (m.) mit ihrem Hofstaat (v. l.) Jessy Max Glowatzki und Anna Görmann, Florian undDas neue Altenbekener Königspaar Ronny und Rita Glowatzki (m.) mit ihrem Hofstaat (v. l.) Jessy Max Glowatzki und Anna Görmann, Florian undDas neue Altenbekener Königspaar Ronny und Rita Glowatzki (m.) mit ihrem Hofstaat (v. l.) Jessy Max Glowatzki und Anna Görmann, Florian und
Raphaela Bieling, Riccardo und Maren Meli sowie Nils und Teresa Volkhausen. Das Foto komplettieren Oberst Gregor Rudolphi undRaphaela Bieling, Riccardo und Maren Meli sowie Nils und Teresa Volkhausen. Das Foto komplettieren Oberst Gregor Rudolphi undRaphaela Bieling, Riccardo und Maren Meli sowie Nils und Teresa Volkhausen. Das Foto komplettieren Oberst Gregor Rudolphi undRaphaela Bieling, Riccardo und Maren Meli sowie Nils und Teresa Volkhausen. Das Foto komplettieren Oberst Gregor Rudolphi undRaphaela Bieling, Riccardo und Maren Meli sowie Nils und Teresa Volkhausen. Das Foto komplettieren Oberst Gregor Rudolphi und
Zeremonienmeister Jörg-Dieter Harlach (v. r.). Bericht im InnenteilZeremonienmeister Jörg-Dieter Harlach (v. r.). Bericht im InnenteilZeremonienmeister Jörg-Dieter Harlach (v. r.). Bericht im InnenteilZeremonienmeister Jörg-Dieter Harlach (v. r.). Bericht im InnenteilZeremonienmeister Jörg-Dieter Harlach (v. r.). Bericht im Innenteil
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Esslust ist neuer Kooperationspartner der Gemeinde

Charlotte Osburg zur
neuen Standesbeamtin
ernannt

Getreu dem Motto „Regional. Natürlich. Lecker.“ freuen sich Geschäftsführer Stefan und Christian Brand,Getreu dem Motto „Regional. Natürlich. Lecker.“ freuen sich Geschäftsführer Stefan und Christian Brand,Getreu dem Motto „Regional. Natürlich. Lecker.“ freuen sich Geschäftsführer Stefan und Christian Brand,Getreu dem Motto „Regional. Natürlich. Lecker.“ freuen sich Geschäftsführer Stefan und Christian Brand,Getreu dem Motto „Regional. Natürlich. Lecker.“ freuen sich Geschäftsführer Stefan und Christian Brand,
Annika Günther (Qualitätsmanagement Esslust) sowie Isabell Böker, Jochen Bee und Rebecka Musiol von derAnnika Günther (Qualitätsmanagement Esslust) sowie Isabell Böker, Jochen Bee und Rebecka Musiol von derAnnika Günther (Qualitätsmanagement Esslust) sowie Isabell Böker, Jochen Bee und Rebecka Musiol von derAnnika Günther (Qualitätsmanagement Esslust) sowie Isabell Böker, Jochen Bee und Rebecka Musiol von derAnnika Günther (Qualitätsmanagement Esslust) sowie Isabell Böker, Jochen Bee und Rebecka Musiol von der
Gemeinde Altenbeken auf die ZusammenarbeitGemeinde Altenbeken auf die ZusammenarbeitGemeinde Altenbeken auf die ZusammenarbeitGemeinde Altenbeken auf die ZusammenarbeitGemeinde Altenbeken auf die Zusammenarbeit

Die Gemeinde Altenbeken freut
sich, die Zusammenarbeit mit der
Brand Esslust GmbH aus Pader-
born-Wewer als neuen Catering-
Partner für die kommunalen Kin-
dergärten Eggenest und Waldkin-
dergarten sowie für die OGS-
Standorte in Altenbeken, Buke
und Schwaney bekanntzugeben.
Pünktlich zum Start des neuen
Kita- und Schuljahres übernimmt
Esslust seit dem 19. August 2024
die Verpflegung der Kinder mit
gesunden und ausgewogenen
Mittagsmahlzeiten.
Die Esslust GmbH ist ein Famili-
enunternehmen mit über 25 Jah-
ren Erfahrung in der Gemein-
schaftsverpflegung. Das Unter-
nehmen setzt hohe Maßstäbe in
Qualität, Service und Zuverlässig-
keit. Die Verpflegung orientiert
sich an den Standards der Deut-
schen Gesellschaft für Ernährung
(DGE) und garantiert durch ein
strenges Hygienemanagement-
system nach HACCP-Standards
höchste Sicherheit und Qualität
der angebotenen Speisen. Zudem
stammen 65% des wöchentlichen
Speisenangebots aus biologi-
schem Anbau.
Regionale und nachhaltige Pro-Regionale und nachhaltige Pro-Regionale und nachhaltige Pro-Regionale und nachhaltige Pro-Regionale und nachhaltige Pro-
dukte im Fokusdukte im Fokusdukte im Fokusdukte im Fokusdukte im Fokus
Ein zentraler Fokus von Esslust
liegt auf der Verwendung regio-
naler und nachhaltiger Produkte,
die überwiegend von zertifizier-
ten Lieferanten aus der Region
Paderborn bezogen werden.
Besonders hervorzuheben ist,
dass Esslust für alle Fleisch- und
Fischgerichte stets eine vegetari-
sche Alternative anbietet, um den
unterschiedlichen Ernährungsbe-
dürfnissen der Kinder gerecht zu
werden. Auch für Allergiker wer-
den spezielle Mahlzeiten in einer
separaten Küche zubereitet, um
mögliche Kreuzkontaminationen
zu vermeiden.
Einführung der KIKEinführung der KIKEinführung der KIKEinführung der KIKEinführung der KIKOM OM OM OM OM AppAppAppAppApp
Eine bedeutende Neuerung für die

Eltern ist die Einführung der KI-
KOM App, die den Bestell- und
Bezahlprozess digitalisiert und
vereinfacht. Über die App können
die Eltern jederzeit die Speisen-
pläne einsehen, Mahlzeiten be-
stellen und direkt bezahlen.
Zudem ermöglicht die App eine
bequeme Stornierung von Mahl-
zeiten bis 15:00 Uhr am Vortag.
Die Preise für die Mittagsverpfle-
gung ändern sich geringfügig: Für
OGS-Kinder steigen die Kosten um
0,03 € pro Mahlzeit, während die
Preise für Kita-Kinder um 0,27 €
gesenkt werden konnten. Diese
Anpassungen unterstreichen das
Engagement der Gemeinde Alten-
beken, qualitativ hochwertige und
gleichzeitig erschwingliche Verpfle-
gung für alle Kinder anzubieten.
Die Eltern wurden bereits im Vor-
feld über die bevorstehenden Än-
derungen per Post informiert. Die
Gemeinde Altenbeken ist über-
zeugt, mit der Esslust GmbH ei-
nen erfahrenen und zuverlässigen

Partner gefunden zu haben, der
unter dem Motto „Regional. Na-
türlich. Lecker.“ die gesunde Er-
nährung und das Wohlbefinden der
Kinder in den Mittelpunkt stellt.
Wir freuen uns auf eine erfolgrei-
che Zusammenarbeit und auf viele
genussvolle Mahlzeiten für die Kin-
der in der Gemeinde Altenbeken.
Für weitere Informationen und bei

Fragen zur Mittagsverpflegung
sowie zur Nutzung der KIKOM App
steht Frau Isabell Böker von der
Gemeinde Altenbeken als An-
sprechpartnerin zur Verfügung. Auf
der Website der Gemeinde Alten-
beken ist die Anleitung zur Nut-
zung der KIKOM App für die Spei-
senplanung und Bezahlung
ebenfalls verfügbar.

Die Gemeinde Altenbeken freut
sich, die Ernennung von Charlotte
Osburg zur neuen Standesbeam-
tin bekannt zu geben.
Charlotte Osburg begann ihre
Karriere bei der Gemeinde Alten-
beken im August 2009 mit einer
dreijährigen Ausbildung zur Ver-
waltungsfachangestellten. Nach

erfolgreichem Abschluss im Jahr
2012 war sie zunächst drei Jahre
im Bürgerbüro tätig, wo sie wert-
volle Erfahrungen im direkten Bür-
gerkontakt sammeln konnte.
Neben ihrer beruflichen Tätigkeit
startete Charlotte Osburg die
Weiterbildung zur Verwaltungs-
fachwirtin und übernahm parallel
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Erste Ausbildungsmesse in Altenbeken
Jugendliche treffen auf regionale Unternehmen

Gemeinde Altenbeken: Christian Bruns, Leiter des Fachbereichs Ordnung und Bürgerservice, und Bürgermeis-Gemeinde Altenbeken: Christian Bruns, Leiter des Fachbereichs Ordnung und Bürgerservice, und Bürgermeis-Gemeinde Altenbeken: Christian Bruns, Leiter des Fachbereichs Ordnung und Bürgerservice, und Bürgermeis-Gemeinde Altenbeken: Christian Bruns, Leiter des Fachbereichs Ordnung und Bürgerservice, und Bürgermeis-Gemeinde Altenbeken: Christian Bruns, Leiter des Fachbereichs Ordnung und Bürgerservice, und Bürgermeis-
ter Matthias Möllers gratulieren der neuen Standesbeamtin Charlotte Osburg zu ihrer Ernennungter Matthias Möllers gratulieren der neuen Standesbeamtin Charlotte Osburg zu ihrer Ernennungter Matthias Möllers gratulieren der neuen Standesbeamtin Charlotte Osburg zu ihrer Ernennungter Matthias Möllers gratulieren der neuen Standesbeamtin Charlotte Osburg zu ihrer Ernennungter Matthias Möllers gratulieren der neuen Standesbeamtin Charlotte Osburg zu ihrer Ernennung

ein neues Aufgabegebiet in der
Kämmerei, wo sie bis September
2021 tätig war.
Nach ihrer Elternzeit kehrte Frau
Osburg am 11. November 2022
zunächst in den Stab des Bürger-
meisters zurück und wechselte
schließlich am 15. Februar dieses
Jahres ins Standesamt. Hier ab-
solvierte sie im Juni 2024 erfolg-
reich das Grundseminar für Fami-
lien- und Personenstandsrecht
und wurde am 26. Juni 2024 offi-
ziell zur Standesbeamtin ernannt.
Ihre erste Trauung führte sie am
12. Juli 2024 durch.
„Meine Aufgaben im Standesamt
sind sehr vielfältig und beinhal-
ten weit mehr als die Durchfüh-
rung von Eheschließungen. Es geht
um das gesamte Personenstands-
wesen, einschließlich der Prüfung
von Ehefähigkeitszeugnissen,
Namensänderungen, Vater-
schaftsanerkennungen und Be-
urkundungen. Besonders span-
nend finde ich auch die neuen
Herausforderungen, die durch
den wachsenden Anteil von Mig-
ranten entstehen“, erklärt Char-
lotte Osburg.

Neben ihrer Tätigkeit im Stan-
desamt übernimmt Frau Osburg
auch Aufgaben im Friedhofsamt,
wie die Organisation von Beiset-
zungen und Trauerfeiern sowie die

Beratung und Betreuung von An-
gehörigen.
„Ich freue mich sehr auf meine
neuen Aufgaben und die vielen
spannenden Einblicke, die ich

bereits gewinnen konnte. Die Ar-
beit ist äußerst abwechslungsreich
und ich bin gespannt, was die Zu-
kunft noch bringt“, so Charlotte
Osburg.

Am 23. November 2024 findet zum
ersten Mal die Ausbildungsmesse
Altenbeken in der Eggelandhalle
in Altenbeken statt. Die Veranstal-
tung, organisiert von der Gemein-
de Altenbeken in Kooperation mit
dem BANG StarterCenter, bietet
Jugendlichen die einzigartige
Möglichkeit, direkt mit regionalen
Unternehmen in Kontakt zu treten
und sich umfassend über verschie-
dene Berufsfelder zu informieren.
Von 9 bis 15 Uhr können interes-
sierte Schülerinnen und Schüler

Einblicke in die vielfältigen Kar-
rieremöglichkeiten in Industrie,
Dienstleistung und Handwerk er-
halten. Die Messe ermöglicht es
den Jugendlichen, erste Kontakte
zu knüpfen und sich über wichtige
Themen wie Praktikumsstellen,
Ausbildungsabläufe, Vergütungen
und Karrieremöglichkeiten nach
der Ausbildung zu informieren. In
persönlichen Gesprächen mit den
Unternehmen können sie Antwor-
ten auf ihre individuellen Fragen
erhalten. Auch Eltern und Erzie-

hungsberechtigte sind herzlich ein-
geladen, ihre Kinder zu begleiten.
„Die Ausbildungsmesse Altenbe-
ken ist eine hervorragende Gele-
genheit für junge Menschen, sich
praxisnah über die Berufswelt zu
informieren und erste Kontakte
zu knüpfen. Wir möchten mit der
Messe allen Ausbildungsinteres-
sierten eine wohnortsnahe Mög-
lichkeit in der beruflichen Orien-
tierung aufzeigen“, erklärt Bür-
germeister Matthias Möllers.
Regionale Unternehmen, die als

Ausbildungsbetriebe an der Mes-
se teilnehmen möchten, sind herz-
lich eingeladen, sich bis zum 20.bis zum 20.bis zum 20.bis zum 20.bis zum 20.
September 2024September 2024September 2024September 2024September 2024 online anzumel-
den. „Ich würde mich freuen, wenn
möglichst viele Unternehmen aus
der Gemeinde teilnehmen, daher
garantieren wir jedem heimischen
Unternehmen auch einen Stand-
platz“, so Möllers. Weitere Infor-
mationen zur Messe sowie das
Anmeldeformular sind auf der
Website der Gemeinde Altenbe-
ken zu finden.

Katrin Iskam live in Altenbeken
Die Garteninfluencerin und Spiegel-Bestseller-Autorin kommt 2025 in die Egge-Gemeinde
Dank dem engagierten Einsatz von
Initiatorin und VHS-Zweigstellen-
leiterin Brigitte Striewe freut sich
die Gemeinde Altenbeken ein be-
sonderes Event anzukündigen:
Garteninfluencerin und Spiegel-
Bestseller-Autorin Katrin Iskam
wird mit ihrem Live-Programm
„Gärtnern ohne viel Geschiss“ am

07.03.2025 in der Aula der Priva-
ten Realschule Altenbeken auf-
treten. Der Einlass beginnt um
18:00 Uhr, die Veranstaltung star-
tet um 19:00 Uhr.
Die Tickets sind ab Montag, den
26.08.2024 ausschließlich im Vor-
verkauf erhältlich und auf 400
Stück limitiert. Es wird keine

Abendkasse geben, also schnell
sein lohnt sich!

Vorverkaufsstellen:
• Der Buchladen - Inh. Simone

Kuhfuß, Adenauerstr. 64
• Bürgerbüro der Gemeinde Al-

tenbeken, Bahnhofstr. 5a
• Bäckerei Goeken backen im

Combi, Orthagen 3
• Bäckerei Grautstück, Pader-

borner Str. 4

Wir freuen uns auf einen inspirie-
renden Abend mit Katrin Iskam
mit jeder Menge praktischen
Tipps und mindestens genauso
vielen lustigen Anekdoten.
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Neue Waldhütte im Driburger Grund fertiggestellt

Neues vhs-Jahr 2024/2025 in Altenbeken startet

Gemeinde Altenbeken: Die neue Waldhütte im Driburger Grund kann abGemeinde Altenbeken: Die neue Waldhütte im Driburger Grund kann abGemeinde Altenbeken: Die neue Waldhütte im Driburger Grund kann abGemeinde Altenbeken: Die neue Waldhütte im Driburger Grund kann abGemeinde Altenbeken: Die neue Waldhütte im Driburger Grund kann ab
sofort wieder genutzt werdensofort wieder genutzt werdensofort wieder genutzt werdensofort wieder genutzt werdensofort wieder genutzt werden

Die Gemeinde Altenbeken freut
sich, die Fertigstellung der neuen
Waldhütte im Driburger Grund
bekanntzugeben. Das Projekt wur-
de im Rahmen des Programms zur
Struktur- und Dorfentwicklung im
ländlichen Raum gefördert.
Nach einer Ortsbegehung und
Begutachtung der alten Grillhüt-
te, die 1978 errichtet wurde, stell-
te sich schnell heraus, dass die
Bausubstanz stark beeinträchtigt
war. Eine Instandsetzung wurde
aus wirtschaftlichen Gründen
nicht empfohlen. Bürgermeister
Matthias Möllers erklärt: „Uns
war bewusst, dass wir nur eine
neue Hütte bauen können. Mit-
hilfe des Förderprogramms zur
Struktur- und Dorfentwicklung
konnten wir geeignete Mittel ak-
quirieren. Die neue Waldhütte ist
ein großer Gewinn für unsere Ge-
meinde und ein hervorragendes
Beispiel für nachhaltige Entwick-
lung im ländlichen Raum.“
Projektverantwortliche Julia Sten-
nes ergänzt: „Wichtig war uns bei
der Projektumsetzung auch die
Einhaltung von Klimaschutzaspek-
ten. Als umweltfreundliches Bau-
material haben wir uns für Holz
entschieden, welches CO2 spei-
chert statt es zu verursachen.
Besonders hervorzuheben ist je-
doch die neue Dachbegrünung, die
sich wunderbar in die Gesamtku-
lisse einfügt und gleichzeitig zur
Verbesserung des Mikroklimas,
der Biodiversität sowie der Fein-
staubaufnahme und CO2-Bindung
beiträgt. Positiver Nebeneffekt ist
die Lärmminderung für die Umge-
bung. Bei der Planung war uns
zudem wichtig, dass die Hütte of-

fen und hell wirkt.“
Abriss und NeubauAbriss und NeubauAbriss und NeubauAbriss und NeubauAbriss und Neubau
Die Abrissarbeiten der alten Grill-
hütte wurden vom gemeindeei-
genen Bauhof durchgeführt. Bei
der Ausschreibung konnte sich das
lokale Unternehmen Dächer von
Hunold den Zuschlag sichern. BGM
Matthias Möllers freut dies
besonders, da „wir damit auch
zeitgleich ein heimisches Unter-
nehmen einbeziehen konnten.“
Da die Waldhütte auf der beste-
henden Fläche errichtet wurde,
kann das anfallende Regenwas-
ser vor Ort versickern und dem
Grundwasser zugeführt werden.
Die Freizeitanlage Driburger
Grund, zu der die Waldhütte ge-
hört, bietet mit dem Abenteuer-
spielplatz und dem Generationen-
Waldsofa bereits jetzt einen be-
liebten Treffpunkt für Jung und Alt.
Bürgermeister Matthias Möllers:
„Die Driburger Grund Hütte ist
eine feste Institution für Kinder-
gartengruppen und Schulklassen
für Abschlussfeiern. Die neue Hüt-
te bietet dafür einen schönen neu-
en Ort.“ Julia Stennes ergänzt:
„Natürlich kann die Hütte auch
von allen anderen genutzt wer-
den, ganz gleich ob Vereine oder
Privatpersonen. Wir sprechen be-
wusst bei dem Neubau von Wald-
hütte. Die alte Grillhütte war
gedanklich noch fest verankert
mit der Möglichkeit des Grillens
im Driburger Grund. Das Lan-
desforstgesetz untersagt jedoch
jegliche Nutzung von Grillgerä-
ten aufgrund der möglichen
Waldbrandgefahren. Wir werden
in den nächsten Wochen auch
noch entsprechende Hinweis-

schilder aufstellen.“
Zukünftige Nutzung und BildungZukünftige Nutzung und BildungZukünftige Nutzung und BildungZukünftige Nutzung und BildungZukünftige Nutzung und Bildung
Die neue Waldhütte ergänzt die
Freizeitanlage Driburger Grund
hervorragend. Neben der Nutzung
als Treffpunkt soll sie künftig auch
als Ort für Bildungsangebote, un-
ter anderem in den Bereichen Kli-
maschutz und Klimafolgenanpas-
sung, und Naturerlebnisse dienen.
Die Gemeinde wir rechtzeitig über
Möglichkeiten berichten.
Der Neubau der Waldhütte wurde
im Rahmen des Programms zur
Struktur- und Dorfentwicklung im
ländlichen Raum finanziell unter-
stützt. Diese Förderung ist ein

wichtiges Investment in die loka-
le Gemeinschaft. Langfristig wird
die neue Waldhütte die Attrakti-
vität der Freizeitanlage erhöhen
und den Besuchern ein qualitativ
hochwertiges Erlebnis bieten.
Die Gemeinde Altenbeken be-
dankt sich bei allen Beteiligten
und Förderern, insbesondere dem
Ministerium für Landwirtschaft
und Verbraucherschutz des Lan-
des Nordrhein-Westfalen sowie
der Bezirksregierung Detmold, für
ihre Unterstützung und freut sich
auf viele schöne Veranstaltungen
in der neuen Waldhütte im Dribur-
ger Grund.

Das neue vhs-Jahr beginnt in der
Gemeinde Altenbeken. Unter dem
Motto „Europa“ bietet das Pro-
gramm ab September 2024 eine
vielfältige und bunte Auswahl an
Kursen und Veranstaltungen, die
die kulturelle Vielfalt und Leben-
digkeit Europas widerspiegeln -
Eigenschaften, die auch das Le-
ben in Altenbeken prägen. Anmel-
dungen zum neuen vhs-Programm
sind ab dem 26. August 2024 mög-
lich.
Erfolgreiches Jahr 2023/24: MehrErfolgreiches Jahr 2023/24: MehrErfolgreiches Jahr 2023/24: MehrErfolgreiches Jahr 2023/24: MehrErfolgreiches Jahr 2023/24: Mehr

KKKKKurseurseurseurseurse,,,,, mehr  mehr  mehr  mehr  mehr TTTTTeilnehmendeeilnehmendeeilnehmendeeilnehmendeeilnehmende
Das vergangene Jahr war ein gro-
ßer Erfolg für die vhs Altenbeken.
Dank der Erweiterung des Kurs-
angebots und der Ausweitung der
Programme in die drei Ortsteile
Altenbeken, Buke und Schwaney
stieg die Teilnehmerzahl deutlich
an. Besonders die Kochkurse er-
freuten sich großer Beliebtheit,
weshalb das Angebot nun erwei-
tert wurde. Durch großzügige
Spenden der Energiestiftung Egge
konnten neue Küchenutensilien

angeschafft werden, und in die-
sem Jahr wird das Konzept durch
Backkurse ergänzt. Die notwen-
digen Backutensilien werden
ebenfalls dank der Unterstützung
der Energiestiftung Egge bereit-
gestellt.
„Unter dem Motto „Europa“ steht
das neue Jahr ganz im Zeichen
von Vielfalt und Buntheit- Eigen-
schaften, die auch das Leben in
der Gemeinde Altenbeken prä-
gen. Unser Programm ist ebenso
bunt und vielfältig wie die Men-

schen, die mit der vhs Altenbeken
verbunden sind, sei es als Teil-
nehmende, Kursleitende oder Eh-
renamtliche. Ein herzlicher Dank
gilt insbesondere allen Kursleite-
rinnen und -leitern, die mit viel
Leidenschaft und Engagement
maßgeblich zum Erfolg unseres
Programms beitragen,“ erklärt
vhs Zweigstellenleiterin Brigitte
Striewe stolz.
Beliebte KBeliebte KBeliebte KBeliebte KBeliebte Kurse und neue urse und neue urse und neue urse und neue urse und neue Angebo-Angebo-Angebo-Angebo-Angebo-
te im Programm 2024/25te im Programm 2024/25te im Programm 2024/25te im Programm 2024/25te im Programm 2024/25
Im neuen Programmjahr werden
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Willkommensbäumchen für Neugeborene
Bürgermeister Matthias Möllers begrüßt die Neugeborenen
mit einem nachhaltigen Willkommensgeschenk

Gemeinde Altenbeken: Tobias Zenker (Fachbereichsleiter vhs Altenbe-Gemeinde Altenbeken: Tobias Zenker (Fachbereichsleiter vhs Altenbe-Gemeinde Altenbeken: Tobias Zenker (Fachbereichsleiter vhs Altenbe-Gemeinde Altenbeken: Tobias Zenker (Fachbereichsleiter vhs Altenbe-Gemeinde Altenbeken: Tobias Zenker (Fachbereichsleiter vhs Altenbe-
ken), Petra Hensel-Stolz (Leiterin vhs Paderborn), Brigitte Striewe (vhsken), Petra Hensel-Stolz (Leiterin vhs Paderborn), Brigitte Striewe (vhsken), Petra Hensel-Stolz (Leiterin vhs Paderborn), Brigitte Striewe (vhsken), Petra Hensel-Stolz (Leiterin vhs Paderborn), Brigitte Striewe (vhsken), Petra Hensel-Stolz (Leiterin vhs Paderborn), Brigitte Striewe (vhs
Zweigstellenleiterin Altenbeken) und Bürgermeister Matthias MöllersZweigstellenleiterin Altenbeken) und Bürgermeister Matthias MöllersZweigstellenleiterin Altenbeken) und Bürgermeister Matthias MöllersZweigstellenleiterin Altenbeken) und Bürgermeister Matthias MöllersZweigstellenleiterin Altenbeken) und Bürgermeister Matthias Möllers
präsentieren das neue vhs-Kursprogrammpräsentieren das neue vhs-Kursprogrammpräsentieren das neue vhs-Kursprogrammpräsentieren das neue vhs-Kursprogrammpräsentieren das neue vhs-Kursprogramm

bewährte und beliebte Kurse, wie
Zumba- und Yoga-Kurse, wieder
angeboten, da die Nachfrage nach
diesen Angeboten besonders hoch
war. Auch die Tagestouren, die
nach einer pandemiebedingten
Pause wieder ins Programm auf-
genommen wurden, sind ein be-
sonderes Highlight. Diese Ausflü-
ge bieten den Teilnehmenden die
Möglichkeit, interessante Orte
wie das LWL-Industriemuseum
Glashütte Gernheim oder Burgen
und Schlösser im Altkreis Warburg
zu erkunden.
Die vhs Altenbeken legt auch
weiterhin großen Wert darauf, An-
gebote für Senioren bereitzustel-
len. Unter dem Motto „vhs. Aktiv
im Alter“ tragen spezielle Kurse
zur Gesundheitsförderung und
zum sozialen Miteinander bei. Das
wachsende Interesse an Themen
wie Garten, Umwelt und Natur
spiegelt den Trend zu einem nach-
haltigen Lebensstil wider, dem die
vhs mit passenden Kursen Rech-
nung trägt.
Bürgermeister Matthias Möllers

unterstreicht die Bedeutung der
vhs für die Gemeinde: „Die Volks-
hochschule Altenbeken spielt eine
wichtige Rolle im kulturellen und
sozialen Leben unserer Gemein-
de. Sie bietet nicht nur eine Viel-
zahl an Bildungsmöglichkeiten,
sondern fördert auch das
Miteinander und die Vernetzung
innerhalb der Gemeinde. Ich freue
mich, dass die vhs auch in die-
sem Jahr wieder ein so umfang-
reiches und vielfältiges Programm
anbietet.“
Ausblick auf das neue KursjahrAusblick auf das neue KursjahrAusblick auf das neue KursjahrAusblick auf das neue KursjahrAusblick auf das neue Kursjahr
Mit einem positiven Rückblick auf
das vergangene Jahr freut sich die
vhs Altenbeken darauf, auch im
Jahr 2024/25 wieder ein attrakti-
ves und abwechslungsreiches Pro-
gramm zu präsentieren. Die ers-
ten Kurse starten im September
2024. Interessierte sind herzlich
eingeladen, sich ab dem 26. Au-
gust 2024 im Bürgerbüro der Ge-
meinde Altenbeken oder online
auf der Website der vhs Pader-
born (www.vhs-paderborn.de) an-
zumelden.

Gemeinde Altenbeken: Klimaschutzmanagerin Verena Wildenhues undGemeinde Altenbeken: Klimaschutzmanagerin Verena Wildenhues undGemeinde Altenbeken: Klimaschutzmanagerin Verena Wildenhues undGemeinde Altenbeken: Klimaschutzmanagerin Verena Wildenhues undGemeinde Altenbeken: Klimaschutzmanagerin Verena Wildenhues und
Bürgermeister Matthias Möllers mit dem neuen WillkommensbäumchenBürgermeister Matthias Möllers mit dem neuen WillkommensbäumchenBürgermeister Matthias Möllers mit dem neuen WillkommensbäumchenBürgermeister Matthias Möllers mit dem neuen WillkommensbäumchenBürgermeister Matthias Möllers mit dem neuen Willkommensbäumchen
für Neugeborenefür Neugeborenefür Neugeborenefür Neugeborenefür Neugeborene

In der Gemeinde Altenbeken wird
ab sofort ein besonderes Zeichen
der Begrüßung gesetzt: Alle Neu-

geborenen erhalten einen Obst-
baum als symbolisches Willkom-
mensgeschenk. Diese Initiative,

die im Stab des Bürgermeisters in
Zusammenarbeit mit der Klima-
schutzmanagerin Verena Wilden-
hues entwickelt wurde, steht für
das Engagement der Gemeinde
Altenbeken für eine nachhaltige
Zukunft.
Bürgermeister Matthias Möllers
betont die Bedeutung dieses neu-
en Brauchs: „Als Familienvater
weiß ich, wie schön und wertvoll
neues Leben ist. Dass zur Geburt
eines Kindes oft ein Baum ge-
pflanzt wird, hat ja einen beson-
deren Grund: Der Baum als Sinn-
bild des Lebens steht für Gedei-
hen und Wachstum. Unser Will-
kommensbäumchen soll gemein-
sam mit dem Kind heranwachsen
und für die Verwurzelung mit der
Gemeinde Altenbeken stehen.“
Alle Kinder, die seit dem 01. Janu-
ar 2024 das Licht der Welt er-
blickt haben und in der Gemeinde
Altenbeken gemeldet sind, erhal-
ten eine persönliche Willkom-
menskarte. Über einen QR-Code
auf der Karte können die Eltern
eine Rückmeldung geben und

dabei zwischen einem Apfel- oder
Birnenbaum wählen. Dieses Ge-
schenk steht nicht nur symbolisch
für das Wurzeln schlagen des neu-
en Gemeindemitglieds, sondern
soll auch einen Beitrag zum Kli-
maschutz leisten.
In diesem Jahr werden zunächst
alle Kinder berücksichtigt, die
zwischen dem 01. Januar 2024
und dem 31. Juli 2024 geboren
wurden. Die Eltern werden gebe-
ten, ihre RückmeldungRückmeldungRückmeldungRückmeldungRückmeldung spätestens
bis zum 08. September 2024bis zum 08. September 2024bis zum 08. September 2024bis zum 08. September 2024bis zum 08. September 2024 zu
geben. Die feierliche AusgabeAusgabeAusgabeAusgabeAusgabe der
Bäume findet am Freitag, den 04.Freitag, den 04.Freitag, den 04.Freitag, den 04.Freitag, den 04.
Oktober 2024Oktober 2024Oktober 2024Oktober 2024Oktober 2024, im Rahmen der
Einweihung der neuen Waldhütte
im Driburger Grund statt. Alle Kin-
der, die nach dem 31. Juli 2024
geboren wurden oder noch gebo-
ren werden, erhalten im kommen-
den Jahr das Anschreiben und
selbstverständlich auch ihren ge-
wünschten Baum.
Weitere Details zur Einweihungs-
feier werden in Kürze von der
Gemeinde Altenbeken bekannt-
gegeben.
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Wir suchen Deine Idee
Aufruf zur Teilnahme am Kreativwettbewerb

Neue Gesichter bei der Gemeinde Altenbeken
Rebecka Musiol, Ana Halsband und Isabell Böker übernehmen wichtige Aufgaben

Der neue Wasserhochbehälter
Brocksberg im Ortsteil Schwaney
ist aufgebaut und bereits im Be-
trieb. Ein Wand, die als Verklei-
dung des neuen Hochbehälters
dient, soll nun kreativ gestaltet
werden.
Ob Malerei oder Graffiti - die Ge-
meinde Altenbeken freut sich auf
originelle und aussagekräftige Ent-
würfe, die die Bedeutung von Trink-

wasser gekonnt in Szene setzen.
Wie kannst Du mitmachen?Wie kannst Du mitmachen?Wie kannst Du mitmachen?Wie kannst Du mitmachen?Wie kannst Du mitmachen?
Reiche Deine Projektskizzen bis
zum 30.09.202430.09.202430.09.202430.09.202430.09.2024 ein. Alle einge-
reichten Entwürfe werden von
Bürgermeister Matthias Möllers
und seinem Team gesichtet. Die
beste Idee hat die Chance, reali-
siert zu werden. Die Gemeinde Al-
tenbeken übernimmt dabei die
Materialkosten für die Umsetzung.

Deine Projektskizze kannst du
gerne per E-Mailper E-Mailper E-Mailper E-Mailper E-Mail an
buergermeister@altenbeken.de
oder per Postper Postper Postper Postper Post an
Gemeinde Gemeinde Gemeinde Gemeinde Gemeinde AltenbekAltenbekAltenbekAltenbekAltenbekenenenenen
Bürgermeister Matthias MöllersBürgermeister Matthias MöllersBürgermeister Matthias MöllersBürgermeister Matthias MöllersBürgermeister Matthias Möllers
Bahnhofstraße 5aBahnhofstraße 5aBahnhofstraße 5aBahnhofstraße 5aBahnhofstraße 5a
33184 33184 33184 33184 33184 AltenbekAltenbekAltenbekAltenbekAltenbekenenenenen
senden.
Quick Facts:Quick Facts:Quick Facts:Quick Facts:Quick Facts:
• TTTTThema:hema:hema:hema:hema: Trinkwasser

• Einsendefrist der Projektskiz-Einsendefrist der Projektskiz-Einsendefrist der Projektskiz-Einsendefrist der Projektskiz-Einsendefrist der Projektskiz-
ze:ze:ze:ze:ze: 30.09.2024 (Eingangsda-
tum Gemeinde)

• UmsetzungszeitraumUmsetzungszeitraumUmsetzungszeitraumUmsetzungszeitraumUmsetzungszeitraum: voraus-
sichtlich Oktober 2024 oder
nach Absprache

• KKKKKosten:osten:osten:osten:osten: Materialkosten wer-
den bei Projektumsetzung von
der Gemeinde übernommen

• Wandfläche am Hochbehälter:Wandfläche am Hochbehälter:Wandfläche am Hochbehälter:Wandfläche am Hochbehälter:Wandfläche am Hochbehälter:
3x9 Meter

Die Gemeinde Altenbeken be-
grüßte drei neue Mitarbeiterinnen
im #teamaltenbeken. Rebecka
Musiol, Ana Halsband und Isabell
Böker bringen frischen Wind in
verschiedene Bereiche der Ge-
meindeverwaltung und überneh-
men verantwortungsvolle Aufga-
ben, um das Leben in der Ge-
meinde und den Service für die
Bürgerinnen und Bürger weiter zu
verbessern.
Rebecka Musiol übernimmt die

Gemeinde Altenbeken: Rebecka Musiol, Ana Halsband und Isabell Böker unterstützen das #teamaltenbekenGemeinde Altenbeken: Rebecka Musiol, Ana Halsband und Isabell Böker unterstützen das #teamaltenbekenGemeinde Altenbeken: Rebecka Musiol, Ana Halsband und Isabell Böker unterstützen das #teamaltenbekenGemeinde Altenbeken: Rebecka Musiol, Ana Halsband und Isabell Böker unterstützen das #teamaltenbekenGemeinde Altenbeken: Rebecka Musiol, Ana Halsband und Isabell Böker unterstützen das #teamaltenbeken
und übernehmen wichtige Aufgabenund übernehmen wichtige Aufgabenund übernehmen wichtige Aufgabenund übernehmen wichtige Aufgabenund übernehmen wichtige Aufgaben

allgemeine Sachbearbeitung im
Fachbereich Zentrale Dienste, Bil-
dung und Soziales und koordiniert
unter anderem den Bereich Ar-
beitsschutz in der Gemeinde Al-
tenbeken. Sie wird das Wahlamt
künftig bei der Organisation von
Wahlen unterstützen und sich ver-
stärkt den Seniorenangelegenhei-
ten widmen. Ein besonderes Pro-
jekt ist der „Runde Tisch - Thema
Senioren“, eine geplante Veran-
staltung für Vereine, die den Aus-

tausch und die bessere Vernet-
zung von Angeboten für Senioren
fördern soll. Rebecka Musiol ist
außerdem Ansprechpartnerin im
Bereich Rats- und Gremienarbeit
und kümmert sich um die Veröf-
fentlichung des Amtsblatts.
Ana Halsband verstärkt das Team
im Bereich der Finanzverwaltung.
Zu ihren Hauptaufgaben gehört
die Vorbereitung und Abwicklung
der Rechnungseingänge und -aus-
gänge im Rechnungsworkflow, die

Verteilung in die korrekten Fach-
bereiche sowie die Vorkontierung
relevanter Daten wie Datum, Be-
trag und Fälligkeit. Sie kümmert
sich zudem um die Pflege der De-
bitoren und Kreditoren im Info-
ma-System und ist Ansprechpart-
nerin für die Bearbeitung von An-
trägen zur Sperrmüll- und Elek-
tromüllentsorgung sowie für Bür-
geranfragen, die an das Unter-
nehmen LOBBE weitergeleitet
werden. Ana Halsband ist darüber
hinaus für die Abrechnung der Ab-
fuhr von Kleinkläranlagen und die
Bearbeitung von Hunderegistrie-
rungen verantwortlich.
Isabell Böker ist im Bereich der
Digitalisierung und Schulentwick-
lung tätig. Sie betreut die Umset-
zung des DigitalPakts Schule, die
Vorbereitungen zum Rechtsan-
spruch auf einen offenen Ganz-
tagsschulplatz (OGS) in der Ge-
meinde sowie die Einführung ei-
nes Dokumentenmanagement-
systems innerhalb der Verwaltung.
Zudem wird sie sich um die Etab-
lierung der KIKOM-App in den Ki-
tas und OGS-Standorten sowie um
die Digitalisierung weiterer Bür-
gerservices kümmern. Derzeit ist
sie aktiv an den Planungen zur
ersten Ausbildungsmesse in der
Gemeinde Altenbeken beteiligt.
Mit diesen neuen Kräften ist die
Gemeinde Altenbeken bestens
aufgestellt, um die Herausforde-
rungen der Zukunft erfolgreich zu
meistern und den Service für die
Bürgerinnen und Bürger weiter zu
optimieren.
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Veranstaltungen im September
Was ist los in Altenbeken, Buke
und Schwaney?
Sonntag, 01.09.2024Sonntag, 01.09.2024Sonntag, 01.09.2024Sonntag, 01.09.2024Sonntag, 01.09.2024
17:00 Uhr Tradition im Wandel -
das Schützenwesen als immateri-
elles Kulturerbe, vhs Altenbeken
Montag, 02.09.2024Montag, 02.09.2024Montag, 02.09.2024Montag, 02.09.2024Montag, 02.09.2024
18:00 Uhr Rosenkranz-Andacht,
kfd Schwaney
18:45 Uhr Kursbeginn Fitness für
Männer, vhs Altenbeken
Mittwoch, 04.09.2024Mittwoch, 04.09.2024Mittwoch, 04.09.2024Mittwoch, 04.09.2024Mittwoch, 04.09.2024
19:00 Uhr Back- und Brauhaus
geöffnet
Donnerstag, 05.09.2024Donnerstag, 05.09.2024Donnerstag, 05.09.2024Donnerstag, 05.09.2024Donnerstag, 05.09.2024
19:00 Uhr Doppkopf-Abend im
Sportheim, TuS Egge Schwaney
20:00 Uhr Stammtisch kfd Schwa-
ney, Gaststätte Lerch’s
Freitag, 06.09.2024Freitag, 06.09.2024Freitag, 06.09.2024Freitag, 06.09.2024Freitag, 06.09.2024
Bataillonsschießen St. Sebastian
Schützenbruderschaft Altenbe-
ken, Eggelandhalle
Samstag, 07.09.2024Samstag, 07.09.2024Samstag, 07.09.2024Samstag, 07.09.2024Samstag, 07.09.2024
16:00 Uhr Kursbeginn Boule ler-
nen in Altenbeken und Buke, vhs
Altenbeken
17:00 Uhr Messe zum Herbstfest
der Westkompanie, Claes Wiese
unterm Viadukt
18:00 Uhr Herbstfest der West-
kompanie, Claes Wiese unterm
Viadukt
Wallfahrt nach Kleinenberg
Sonntag, 08.09.2024Sonntag, 08.09.2024Sonntag, 08.09.2024Sonntag, 08.09.2024Sonntag, 08.09.2024
11:00 Uhr Fahrt zur Freilichtbüh-

ne Bökendorf, kfd Schwaney
14:00 Uhr Herbstfest der West-
kompanie, Claes Wiese unterm
Viadukt
Montag, 09.09.2024Montag, 09.09.2024Montag, 09.09.2024Montag, 09.09.2024Montag, 09.09.2024
18:00 Uhr Rosenkranz-Andacht,
kfd Schwaney
Dienstag, 10.09.2024Dienstag, 10.09.2024Dienstag, 10.09.2024Dienstag, 10.09.2024Dienstag, 10.09.2024
17:30 Uhr Kursbeginn Yoga für
Jung und Alt, vhs Altenbeken
19:00 Uhr Spieleabend im Pfarr-
heim Schwaney, kfd Schwaney
Mittwoch, 11.09.2024Mittwoch, 11.09.2024Mittwoch, 11.09.2024Mittwoch, 11.09.2024Mittwoch, 11.09.2024
18:30 Uhr Kursbeginn Rundum-
gymnastik für sie und ihn, vhs Al-
tenbeken
19:00 Uhr Back- und Brauhaus
geöffnet
Donnerstag, 12.09.2024Donnerstag, 12.09.2024Donnerstag, 12.09.2024Donnerstag, 12.09.2024Donnerstag, 12.09.2024
18:00 Uhr Kursbeginn Zumba-Fit-
ness - Feier dich fit!, vhs Altenbeken
19:15 Uhr Kursbeginn Dance Wor-
kout - Fettverbrennen mit Party-
feeling!, vhs Altenbeken
Freitag, 13.09.2024Freitag, 13.09.2024Freitag, 13.09.2024Freitag, 13.09.2024Freitag, 13.09.2024
Klönabend des Heimat- und Ge-
schichtsvereins Altenbeken
Seniorentreffen - Kaffeetrinken in
der Taubenranch, Buke
Samstag, 14.09.2024Samstag, 14.09.2024Samstag, 14.09.2024Samstag, 14.09.2024Samstag, 14.09.2024
Jungschützenparty der St. Diony-
sius Schützenbruderschaft Buke,
Schützenplatz Buke
Sonntag, 15.09.2024Sonntag, 15.09.2024Sonntag, 15.09.2024Sonntag, 15.09.2024Sonntag, 15.09.2024
10:00 Uhr Kinderkirche, kfd
Schwaney

Patronatsfest Kreuzerhöhung
Pfarrgemeinde Heilig-Kreuz, Al-
tenbeken
Wanderung des Viadukt Wander-
wegs, EGV Buke
Wallfahrt des Malteser Hilfsdiens-
tes nach Werl
Montag, 16.09.2024Montag, 16.09.2024Montag, 16.09.2024Montag, 16.09.2024Montag, 16.09.2024
18:00 Uhr Rosenkranz-Andacht,
kfd Schwaney
Dienstag, 17.09.2024Dienstag, 17.09.2024Dienstag, 17.09.2024Dienstag, 17.09.2024Dienstag, 17.09.2024
19:30 Uhr Serienbrief mit Micro-
soft Word gestalten - Grundla-
gen, vhs Altenbeken
Mittwoch, 18.09.2024Mittwoch, 18.09.2024Mittwoch, 18.09.2024Mittwoch, 18.09.2024Mittwoch, 18.09.2024
19:00 Uhr Back- und Brauhaus
geöffnet
Freitag, 20.09.2024Freitag, 20.09.2024Freitag, 20.09.2024Freitag, 20.09.2024Freitag, 20.09.2024
09:00 Uhr Frauenfrühstück, kfd
Schwaney, Pfarrheim Schwaney
19:00 Uhr Stammtisch Trecker-
freunde Altenbeken
20:00 Uhr Das flüssige Gold der
grünen Insel: Irischer Whiskey, vhs
Altenbeken
Samstag, 21.09.2024Samstag, 21.09.2024Samstag, 21.09.2024Samstag, 21.09.2024Samstag, 21.09.2024
Erste-Hilfe-Kurs, Notfälle bei Säug-
lingen und Kindern, Malteser Hilfs-
dienst
Sonntag, 22.09.2024Sonntag, 22.09.2024Sonntag, 22.09.2024Sonntag, 22.09.2024Sonntag, 22.09.2024
Herbstexkursion des Heimat- und
Geschichtsvereins Altenbeken
Montag, 23.09.2024Montag, 23.09.2024Montag, 23.09.2024Montag, 23.09.2024Montag, 23.09.2024
18:00 Uhr Rosenkranz-Andacht,
kfd Schwaney
Dienstag, 24.09.2024Dienstag, 24.09.2024Dienstag, 24.09.2024Dienstag, 24.09.2024Dienstag, 24.09.2024

18:30 Uhr Bonjour l automne -
französische Küche im Herbst, vhs
Altenbeken
Mittwoch, 25.09.2024Mittwoch, 25.09.2024Mittwoch, 25.09.2024Mittwoch, 25.09.2024Mittwoch, 25.09.2024
14:30 Uhr Wanderung, kfd Schwa-
ney
18:30 Uhr Die Türkei kulinarisch
genießen, vhs Altenbeken
18:30 Uhr Kursbeginn: Schlagfer-
tigkeit: von der Kunst, jederzeit
die richtigen Worte zu finden, vhs
Altenbeken
19:00 Uhr Back- und Brauhaus
geöffnet
Samstag, 28.09.2024Samstag, 28.09.2024Samstag, 28.09.2024Samstag, 28.09.2024Samstag, 28.09.2024
Zweitagestour Witzenhausen,
EGV Schwaney
Oktoberfest der St. Sebastian
Schützenbruderschaft Schwaney
1733 e.V.
10:00 Uhr Kursbeginn Abstrakte
Acrylmalerei für Einsteiger, vhs
Altenbeken
12:00 Uhr Kursbeginn Golf-Work-
shop Schnupperkurs, vhs Alten-
beken
Sonntag, 29.09.2024Sonntag, 29.09.2024Sonntag, 29.09.2024Sonntag, 29.09.2024Sonntag, 29.09.2024
Brunch an der Kirche, Pfarrge-
meinde Heilig-Kreuz Altenbeken
10:00 Uhr 2. Ellerbrunch im Pfarr-
garten Schwaney, Heimat- und
Vereinsgemeinschaft Schwaney
Montag, 30.09.2024Montag, 30.09.2024Montag, 30.09.2024Montag, 30.09.2024Montag, 30.09.2024
18:00 Uhr Rosenkranz-Andacht,
kfd Schwaney
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Starker Ortsverband
Aktuelles nach der politischen Sommerpause
Wir melden uns zurück aus der
politischen Sommerpause. Die
anstehenden Landtagswahlen in
Sachsen, Thüringen und Branden-
burg werfen ihre Schatten voraus,
und wir verfolgen die Entwicklung
mit Spannung und Besorgnis.
Insbesondere die jüngste Wahl-
kampfstrategie und Plakate der
CDU in Thüringen stoßen bei uns
auf Unverständnis und Kopfschüt-
teln. Als Beispiel: „Grillen muss
erlaubt sein“. Was will man dem
Wähler oder der Wählerin damit
sagen? Wer verbietet allen Erns-
tes das Grillen? Es ist schon sehr
bedenklich, wie Teile der CDU be-
reit sind, populistische Töne an-
zuschlagen und dabei auf einfa-
che Parolen zu setzen, die eher

spalten als vereinen.
Beunruhigt haben uns auch die
jüngsten Aussagen des CDU Ge-
neralsekretärs Dr. Carsten Linne-
mann zu einem möglichen Bünd-
nis mit der BSW von Sahra Wa-
genknecht auf Landesebene. Die
Möglichkeit, mit dem BSW eine
Koalition in Betracht zu ziehen,
wirft für uns ernsthaft Fragen auf.
In diesen Zeiten ist es wichtiger
denn je, klare demokratische Wer-
te zu vertreten und den Wähler-
innen und Wählern zu vermitteln,
und sich nicht mit kurzsichtigen
Wahlkampfstrategien auf Abwe-
ge zu begeben.
Doch zurück zur Lokalpolitik. In
Anbetracht der stetigen Zuwei-
sung von Geflüchteten steht un-

sere Gemeinde vor der Herausfor-
derung, geeignete Unterbrin-
gungsmöglichkeiten zu finden. Da
keine leerstehenden Gebäude,
Wohnungen oder geeignete kom-
munale Liegenschaften umfunk-
tioniert werden können, begrü-
ßen wir den Vorschlag der Ver-
waltung, eine kurzfristige Lösung
auf Basis von Containern zu reali-
sieren.
Dabei sollte aber allen bewusst
sein, dass es sich hierbei nur um
eine temporäre Zwischenlösung
handeln kann. Nach Lage der Din-
ge müssen wir davon ausgehen,
dass die Gemeinde solchen Wohn-
raum auch längerfristig bereitstel-
len muss. Nach unserer Überzeu-
gung wird sich der Bau einer dau-

erhaften Unterkunft mit flexibler
Nutzungsmöglichkeit langfristig
immer als vorteilhaft herausstel-
len. Wenn die 2016 an politischen
Mehrheiten gescheiterten Baupla-
nungen realisiert worden wären,
müssten wir heute nicht über Not-
lösungen nachdenken.
Im September steht die diesjähri-
ge Verleihung des Heimatpreises
auf der Agenda. Vereine, ehren-
amtliche Initiativen sowie Privat-
personen konnten sich mit ihren
Projekten und Maßnahmen be-
werben. Drei ausgewählte Preis-
träger werden sich über das Preis-
geld und über die Anerkennung
ihrer Leistung freuen können. Und
wir freuen uns mit ihnen.

Ursula Kaibel

Ende: Aus der Arbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünen

Waldbaden des EGV Buke
Der EGV Abt. Buke führte eine
besondere Veranstaltung durch,
an der sich zahlreiche Mitglie-
der beteiligten. Angeleitet von
der Kursleiterin Marion Gruß-
mann aus Buke wurde im Egge-
wald ein Waldbaden durchge-
führt. Waldbaden ist eine aus
Japan stammende Praxis, die
das bewusste Eintauchen in die
Atmosphäre des Waldes fördert,
um Stress abzubauen und die
Gesundheit zu stärken. Die Ver-
anstaltung war hervorragend be-
sucht und zog Teilnehmer jeden
Alters an. Sowohl junge Men-
schen, als auch ältere Teilneh-
mer fanden zusammen, um die
beruhigende Wirkung des Wal-
des zu erleben und gemeinsam
eine Auszeit vom hektischen All-
tag zu genießen. Marion Gruß-
mann führte hierbei die Gruppe
durch verschiedene Achtsam-
keitsübungen und Meditatio-
nen. Die Teilnehmer wurden er-
mutigt, ihre Sinne zu schärfen,

den Duft der Bäume zu genie-
ßen, die Geräusche des Waldes
bewusst wahrzunehmen. Diese
Übungen halfen dabei, eine Ver-
bindung zur Natur herzustellen

und innere Ruhe zu finden. Das
Waldbaden-Event des EGV Abt.
Buke war ein großer Erfolg. Die
positive Resonanz zeigt, dass
solche Veranstaltungen einen

wichtigen Beitrag zum Wohlbe-
finden der Menschen leisten und
auch in Zukunft sicherlich
weiterhin großen Anklang finden
werden.

Teilnehmer_innen des WaldbadensTeilnehmer_innen des WaldbadensTeilnehmer_innen des WaldbadensTeilnehmer_innen des WaldbadensTeilnehmer_innen des Waldbadens
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Anzeige

Kompetente Beratung und faire Preise

Benjamin Genc hat zum 1. Juni inBenjamin Genc hat zum 1. Juni inBenjamin Genc hat zum 1. Juni inBenjamin Genc hat zum 1. Juni inBenjamin Genc hat zum 1. Juni in
zweiter Generation die Leitungzweiter Generation die Leitungzweiter Generation die Leitungzweiter Generation die Leitungzweiter Generation die Leitung
des Goldankaufs in Bad Driburgdes Goldankaufs in Bad Driburgdes Goldankaufs in Bad Driburgdes Goldankaufs in Bad Driburgdes Goldankaufs in Bad Driburg
übernommen.übernommen.übernommen.übernommen.übernommen.

Firmengründerin Rahil Genc, neuer Geschäftsführer Benjamin GencFirmengründerin Rahil Genc, neuer Geschäftsführer Benjamin GencFirmengründerin Rahil Genc, neuer Geschäftsführer Benjamin GencFirmengründerin Rahil Genc, neuer Geschäftsführer Benjamin GencFirmengründerin Rahil Genc, neuer Geschäftsführer Benjamin Genc
und Mitarbeiterin Edelgard Grau beraten die Kundinnen und Kundenund Mitarbeiterin Edelgard Grau beraten die Kundinnen und Kundenund Mitarbeiterin Edelgard Grau beraten die Kundinnen und Kundenund Mitarbeiterin Edelgard Grau beraten die Kundinnen und Kundenund Mitarbeiterin Edelgard Grau beraten die Kundinnen und Kunden
kompetent und unverbindlich.kompetent und unverbindlich.kompetent und unverbindlich.kompetent und unverbindlich.kompetent und unverbindlich.

Ansprechpartner für die Werter-Ansprechpartner für die Werter-Ansprechpartner für die Werter-Ansprechpartner für die Werter-Ansprechpartner für die Werter-
mittlung von Schmuck, Münzenmittlung von Schmuck, Münzenmittlung von Schmuck, Münzenmittlung von Schmuck, Münzenmittlung von Schmuck, Münzen
oder Edelsteinen.oder Edelsteinen.oder Edelsteinen.oder Edelsteinen.oder Edelsteinen.

Mitarbeiterin Edelgard Grau, Geschäftsführer Benjamin Genc und Firmengründerin Rahil Genc vor demMitarbeiterin Edelgard Grau, Geschäftsführer Benjamin Genc und Firmengründerin Rahil Genc vor demMitarbeiterin Edelgard Grau, Geschäftsführer Benjamin Genc und Firmengründerin Rahil Genc vor demMitarbeiterin Edelgard Grau, Geschäftsführer Benjamin Genc und Firmengründerin Rahil Genc vor demMitarbeiterin Edelgard Grau, Geschäftsführer Benjamin Genc und Firmengründerin Rahil Genc vor dem
Betrieb in Bad Driburg.Betrieb in Bad Driburg.Betrieb in Bad Driburg.Betrieb in Bad Driburg.Betrieb in Bad Driburg.

Goldankauf Genc in Bad Dri-Goldankauf Genc in Bad Dri-Goldankauf Genc in Bad Dri-Goldankauf Genc in Bad Dri-Goldankauf Genc in Bad Dri-
burg und Paderborn steht seitburg und Paderborn steht seitburg und Paderborn steht seitburg und Paderborn steht seitburg und Paderborn steht seit
2011 für Seriosität und Zuver2011 für Seriosität und Zuver2011 für Seriosität und Zuver2011 für Seriosität und Zuver2011 für Seriosität und Zuver-----
lässigkeit. Mit Benjamin Genclässigkeit. Mit Benjamin Genclässigkeit. Mit Benjamin Genclässigkeit. Mit Benjamin Genclässigkeit. Mit Benjamin Genc
startet der Familienbetrieb instartet der Familienbetrieb instartet der Familienbetrieb instartet der Familienbetrieb instartet der Familienbetrieb in
die nächste Generation.die nächste Generation.die nächste Generation.die nächste Generation.die nächste Generation.
Bad Driburg. Bargeld im Port-
monnaie ist einem oft wichtiger
als Altgold in einer Schublade.
„Alter Schmuck, der in seinem
aktuellen Zustand keinen Käu-
fer mehr findet hat natürlich
noch immer seinen Goldwert, den
er auch nicht verliert“, erklärt
Benjamin Genc (39), Betreibe-
rin des Goldankauf-Büros in der
Langen Straße 94 in Bad Dri-
burg. Wie seine Eltern Rahil
Genc und Yusuf Genc ist auch
Benjamin Genc ein Experte für
Bruchgold, Altgold, Tafelsilber,
Edelsteine und Schmuck. In Pa-
derborn (Königsplatz 18) und Bad
Driburg betreibt die Familie seit
2011 zwei Goldankauf-Büros.
„Der Goldpreis ist weiterhin
hoch. Eine Expertise lohnt sich
also immer“, sagt Experte Ben-
jamin Genc. „Jetzt ist der richti-
ge Zeitpunkt, seine Familienerb-
stücke oder als Wertanlage ge-
kauftes Gold aus dem Tresor zu
holen, und für einen sehr guten
Preis zu verkaufen.“ An der Lan-
gen Straße 94 bieten Benja-
min Genc und die langjährige

Mitarbeiterin Edelgard Grau eine
kompetente und freundliche Be-
ratung an. „Die Zufriedenheit der
Kunden stand und steht dabei
auch weiterhin immer an erster
Stelle. „Viele kommen auf Emp-
fehlung zu uns“, betont Firmen-
gründerin Rahil Genc. Sohn Ben-
jamin Genc stehe für die Kontinu-
ität des Familienbetriebs.
Neben Goldschmuck bewertet das
erfahrene Team des Driburger
Goldankaufs auch Schmuck oder
Münzen aus Silber, Platin oder Pal-
ladium, Diamanten, versilberte
Bestecke, Teller und Becher aus
Zinn sowie Marken-Uhren, Perlen
und Bernstein. In entspannter At-
mosphäre schätzen die Experten
den Wert der Schmuckstücke aus
Gold, Silber oder anderen Edel-
metallen grammgenau und unver-
bindlich. „Goldverkauf ist Ver-
trauenssache“, betont Benjamin
Genc, der über das Goldgeschäft
hinaus den Beruf des Werkzeug-

mechanikers erlernt hat. Schät-
zung und Beratung seien kosten-
los und es bestehe auch keine
Verpflichtung zum Verkauf. Nach
einem Verkauf wird der Erlös bar
ausgezahlt oder kann auf das Kon-
to des Kunden überwiesen werden.
Seit vielen Jahren ist die Familie
Genc nun schon an zwei Standor-
ten, in der Badestadt und in Pa-
derborn, kompetenter Ansprech-
partner für die Wertermittlung von
Schmuck, Münzen oder Edelstei-
nen. In Paderborn betraten Yusuf
Genc und Birgit Ernst die Kunden
ebenso erfahren und unverbind-
lich wie das Team mit zuvor Rahil
Genc und jetzt mit Benjamin Genc
und Edelgard Grau in Bad Dri-
burg. Das kann im Büro oder auch
bei den Kundinnen oder Kunden
zuhause stattfinden. „Gerne kom-
men wir nach vorheriger Termin-
vereinbarung auch zu Ihnen nach
Hause, um Ihre Schmuckstücke zu
bewerten“, so Benjamin Genc. Das

Ladengeschäft in Bad Driburg ist
unter der Woche von 10 bis
17 Uhr sowie samstags von 10
bis 13 Uhr geöffnet. Weitere In-
formationen gibt es auch im In-
ternet unter www.padergold.de.
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Freude und Gesang im Altenpflegeheim Füllenhof
Besuch der Kinder vom Familienzentrum St. Johannes Baptist

Die Kinder lernten den respektvollen Umgang mit älteren Menschen undDie Kinder lernten den respektvollen Umgang mit älteren Menschen undDie Kinder lernten den respektvollen Umgang mit älteren Menschen undDie Kinder lernten den respektvollen Umgang mit älteren Menschen undDie Kinder lernten den respektvollen Umgang mit älteren Menschen und
die Bewohner freuten sich über die lebhafte Gesellschaft und diedie Bewohner freuten sich über die lebhafte Gesellschaft und diedie Bewohner freuten sich über die lebhafte Gesellschaft und diedie Bewohner freuten sich über die lebhafte Gesellschaft und diedie Bewohner freuten sich über die lebhafte Gesellschaft und die
liebevoll vorgetragenen Lieder.liebevoll vorgetragenen Lieder.liebevoll vorgetragenen Lieder.liebevoll vorgetragenen Lieder.liebevoll vorgetragenen Lieder.

Einige Eltern waren ebenfalls anwesend und unterstützten das fröhlicheEinige Eltern waren ebenfalls anwesend und unterstützten das fröhlicheEinige Eltern waren ebenfalls anwesend und unterstützten das fröhlicheEinige Eltern waren ebenfalls anwesend und unterstützten das fröhlicheEinige Eltern waren ebenfalls anwesend und unterstützten das fröhliche
Ereignis.Ereignis.Ereignis.Ereignis.Ereignis.

(ps) Ein fröhlicher und herzerwär-
mender Tag erfreute die Bewoh-
ner des Altenpflegeheims Füllen-
hof, als etwa 35 Kinder des Ka-
tholischen Familienzentrums St.
Johannes Baptist zu Besuch ka-
men. Mit leuchtenden Augen und
fröhlichen Liedern brachten die
Kleinen eine besondere Abwechs-
lung in den Alltag der Senioren.
Die Kinder, begleitet von Eva Mü-
seler, der stellvertretenden Lei-
tung des Kindergartens, und ih-
rem engagierten Team, hatten
eine kleine Choreografie vorbe-
reitet. Bei strahlendem Sonnen-
schein traten sie im Garten des
Altenpflegeheims auf und präsen-
tierten ihre Lieder und Tänze, die

für viele glückliche Gesichter und
sogar ein paar Tränen der Rüh-
rung sorgten.
Die Kooperation zwischen dem
Altenpflegeheim Füllenhof und
dem Familienzentrum St. Johan-
nes Baptist besteht seit vielen
Jahren und ist eine feste Größe
im Jahreskalender beider Institu-
tionen. Regelmäßig besuchen sich
die Einrichtungen gegenseitig, um
durch gemeinschaftliche Veran-
staltungen Brücken zwischen den
Generationen zu schlagen und das
Miteinander zu fördern.
„Es ist immer wieder schön zu
sehen, wie viel Freude die Kinder
den Bewohnern bringen“, sagte
Eva Müseler nach der Aufführung.

„Die Verbindung zwischen Jung
und Alt ist etwas ganz Besonde-
res und für beide Seiten sehr be-
reichernd.“
Auch die Bewohner des Alten-
pflegeheims zeigten sich begeis-
tert. „Es ist so schön, die Kinder
hier zu haben. Sie bringen so
viel Leben und Energie mit“,
meinte eine Bewohnerin lä-
chelnd. Eine andere fügte hinzu:
„Ich freue mich jedes Mal, wenn
sie uns besuchen. Es erinnert
mich an meine eigenen Enkel-
kinder.“
Das Event war nicht nur ein
emotionales Highlight, sondern
auch ein Beispiel für das gelun-
gene Zusammenspiel von Jung

und Alt in der Gemeinde Alten-
beken.
Diese Begegnungen sind ein
wunderbares Beispiel dafür, wie
Generationen voneinander ler-
nen und profitieren können. Das
Familienzentrum St. Johannes
Baptist und das Altenpflegeheim
Füllenhof zeigen, dass durch re-
gelmäßigen Austausch und ge-
meinsame Erlebnisse ein star-
kes Gemeinschaftsgefühl ent-
stehen kann.
Es bleibt zu hoffen, dass diese
wertvolle Kooperation noch lange
fortgesetzt wird und die Freude und
Herzlichkeit, die bei diesen Besu-
chen entsteht, auch in Zukunft vie-
le Herzen berühren wird.

Für alle Motorsportbegeisterten
Nach fünf Jahren Pause endlich wieder Acker-Rodeo in Schwaney

Abschlussrennen beim Acker-Rodeo. Fotos: Udo LütkemeierAbschlussrennen beim Acker-Rodeo. Fotos: Udo LütkemeierAbschlussrennen beim Acker-Rodeo. Fotos: Udo LütkemeierAbschlussrennen beim Acker-Rodeo. Fotos: Udo LütkemeierAbschlussrennen beim Acker-Rodeo. Fotos: Udo Lütkemeier

Lange hat es gedauert, aber jetzt
ist es wieder soweit:
Am 31. August veranstaltet die
Westkompanie der Schützenbru-
derschaft Schwaney wieder ihr
beliebtes Stoppelacker-Rennen.
Gefahren wird an der Salenkru-
ke gegenüber der Reithalle
Schwaney.
In verschiedenen Fahrzeugklassen
der speziell aufbereiteten Autos
werden zunächst Rennen ausge-
tragen, bei denen es auf fahreri-
sches Können, Geschicklichkeit
und Rundenzeiten ankommt.

Beim abschließenden Acker-Rodeo
hingegen sind „Berührungen“ der
Autos untereinander ausdrücklich
erwünscht mit dem Ziel, dass am
Ende nur ein fahrbereites Auto auf
der Strecke bleibt.
Und es gibt noch ein weiteres
Highlight: Zwischen den heißen
Autorennen tragen in diesem Jahr
auch die Motorradfahrer des Endu-
ro Club Schwaney ihre erste Club-
meisterschaft auf dem Stoppel-
feld aus. Den Zuschauern wird also
eine große Bandbreite des Mo-
torsportes geboten.



Egge-Rundblick | 41. Jahrgang | Nr. 8 | Dienstag, 27. August 2024 | Kw 35 | Rautenberg Media 11

• Der Renntag beginnt mit dem
freien Training aller Klassen
ab 11.30 Uhr

• ab 14.15 Uhr starten die Qua-
lifyings in den verschiedenen
Klassen

• ab 16 Uhr beginnen die Rennen
in den verschiedenen Klassen

• ab 18.15 Uhr Start des Acker-
Rodeo

• ca. 19.15 Uhr Siegerehrung
der Bestplatzierten

Damit ist das Event noch nicht
beendet: Direkt im Anschluss an
die Siegerehrung heizt DJ Markus
Berens Teams, Fans und Zuschau-
ern bei der After-Race-Party im
Festzelt ordentlich ein.
Neben den spannenden Rennen
ist auch für das leibliche Wohl
gesorgt: Drei Getränkestationen
und zwei Imbissstände bieten
kühle Getränke und kulinarische
Köstlichkeiten zu fairen Preisen
(nur Barzahlung möglich).
Der Eintritt für den Renntag be-
trägt 3 Euro pro Erwachsenem, der

MotorradvorführungMotorradvorführungMotorradvorführungMotorradvorführungMotorradvorführung

Eintritt zur After-Race-Party ist frei.
Die Verkehrsführung ist dem Ge-
lände angepasst und die Parkplät-
ze sind gut ausgeschildert.
Die Organisatoren und Helfer freu-
en sich auf zahlreiche Zuschauer.

Die Ellerhütte in Schwaney
wird wiederholt Opfer von
Vandalismus
Unbekannte haben in der Nacht
auf Sonntag, 4. August, am Grill-
platz der Ellerhütte größere Holzt-
eile und leider auch eine Sitzbank
verbrannt. Diese Sitzbank ist
bereits die dritte Bank, die den
Flammen zum Opfer fällt. „Das ist
Vandalismus pur“, ärgert sich am
nächsten Morgen der Vorstand des
Sportfischervereins Schwaney. Üb-
rig blieb ein Haufen Asche, eine
zerstörte Bank und jede Menge
Müll in und um die Hütte verstreut.
Ebenso unverständlich ist es, dass
dieser schöne Ort oft als Ablade-
platz großer Mengen Müll benutzt
wird, der anschließend mühevoll
von den Mitgliedern entsorgt wer-
den muss.
Die Ellerhütte ist nicht nur die
Vereinshütte des Sportfischerver-

eins, sondern auch ein beliebter
Rastplatz auf dem Jakobsweg
nach Paderborn. Auch bei Unwet-
tern hat diese Hütte bereits vie-
len Wanderern und Radfahrern als
Schutzhütte gedient.
Für Hinweise aus der Bevölkerung
bezüglich der Beschädigung oder
dem Abladen von Müll, wären wir
sehr dankbar. Diese nimmt der 2.
Vorsitzende Stefan Humpert gerne
unter der Rufnummer
0173 / 2722004 entgegen.
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Einweihung Back- und Brauhaus Schwaney

Bereits am Sonntag, 30. Juni, fand
die Einweihungsfeier unseres
Back- und Brauhauses statt, und
trotz des schlechten Wetters war
die Veranstaltung gut besucht.
Die Gäste konnten frisch geba-
ckenes Brot, Kaffee und Kuchen
sowie hausgebrautes Bier genie-
ßen. Schon vormittags waren die
großzügigen Spender und fleißi-
gen Helfer, ohne deren Unterstüt-
zung dieses Projekt nicht möglich
gewesen wäre, zur Besichtigung
und Gulaschsuppe eingeladen.
Der Umbau zum Back- und Brau-
haus hat bei vielen, die es noch
nicht gesehen hatten, großes Er-
staunen und Lob hervorgerufen.
Zur Unterhaltung spielten die Alp-
hornbläser aus Altenbeken auf,
was für eine festliche und alpen-
ländische Atmosphäre sorgte.
Großen Anklang fand auch, vor
allem bei den passionierten Pilst-
liebhabern, unser neues helles
Bier „Schwaneyer Blondes“.
Das Bier ist jetzt auch mittwochs
in der Abfüllung bzw. im Ausschank.
Wer gerne das Back- und Brau-
haus besichtigen möchte oder
unsere Biere probieren will, ist
immer mittwochs von 19 bis 20
Uhr herzlich willkommen.

BrotvorbereitungBrotvorbereitungBrotvorbereitungBrotvorbereitungBrotvorbereitung

Die GästeDie GästeDie GästeDie GästeDie Gäste

Albhornbläser AltenbekenAlbhornbläser AltenbekenAlbhornbläser AltenbekenAlbhornbläser AltenbekenAlbhornbläser Altenbeken
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Anzeige

Spaß zum Mieten -
Unvergessliche Momente mit „Abenteuer Hüpfburg“

Bei der Waldfreizeit Uhlenmühle erleben Kinder eine inspirierende ZeitBei der Waldfreizeit Uhlenmühle erleben Kinder eine inspirierende ZeitBei der Waldfreizeit Uhlenmühle erleben Kinder eine inspirierende ZeitBei der Waldfreizeit Uhlenmühle erleben Kinder eine inspirierende ZeitBei der Waldfreizeit Uhlenmühle erleben Kinder eine inspirierende Zeit
in der Natur. Hier können sie ihrer Kreativität freien Lauf lassen undin der Natur. Hier können sie ihrer Kreativität freien Lauf lassen undin der Natur. Hier können sie ihrer Kreativität freien Lauf lassen undin der Natur. Hier können sie ihrer Kreativität freien Lauf lassen undin der Natur. Hier können sie ihrer Kreativität freien Lauf lassen und
die Welt mit allen Sinnen entdecken - sei es beim Basteln, Spielen,die Welt mit allen Sinnen entdecken - sei es beim Basteln, Spielen,die Welt mit allen Sinnen entdecken - sei es beim Basteln, Spielen,die Welt mit allen Sinnen entdecken - sei es beim Basteln, Spielen,die Welt mit allen Sinnen entdecken - sei es beim Basteln, Spielen,
Forschen oder Kindergeburtstag feiern im Wald.Forschen oder Kindergeburtstag feiern im Wald.Forschen oder Kindergeburtstag feiern im Wald.Forschen oder Kindergeburtstag feiern im Wald.Forschen oder Kindergeburtstag feiern im Wald.

Marcel Bußkönning und sein Team von ‚Abenteuer Hüpfburg‘  bieten Freude und Begeisterung für jedeMarcel Bußkönning und sein Team von ‚Abenteuer Hüpfburg‘  bieten Freude und Begeisterung für jedeMarcel Bußkönning und sein Team von ‚Abenteuer Hüpfburg‘  bieten Freude und Begeisterung für jedeMarcel Bußkönning und sein Team von ‚Abenteuer Hüpfburg‘  bieten Freude und Begeisterung für jedeMarcel Bußkönning und sein Team von ‚Abenteuer Hüpfburg‘  bieten Freude und Begeisterung für jede
Veranstaltung.Veranstaltung.Veranstaltung.Veranstaltung.Veranstaltung.

Was gibt es Schöneres als das
Lachen von Kindern? Diese Fra-
ge hat sich auch Marcel Buß-
könning gestellt - und eine kla-
re Antwort gefunden: Mit sei-
nem Unternehmen „Abenteuer
Hüpfburg“ bringt er Freude und
Begeisterung auf jede Veran-
staltung. Doch es geht hier
nicht nur um das Springen auf
aufblasbaren Burgen, sondern
um ein ganzheitliches Erlebnis,
das Jung und Alt gleichermaßen
begeistert.
Ob ein Piratenschiff, das kleine
Abenteurer auf eine imaginäre
Schatzsuche schickt, oder ein
Zauberwald, der zu spannenden
Erkundungen einlädt - die the-
matischen Hüpfburgen von
„Abenteuer Hüpfburg“ verwan-
deln jedes Fest in ein unvergess-
liches Ereignis. Doch nicht nur
Kinder kommen hier auf ihre
Kosten. Auch bei Firmenevents,
Sommerfesten oder Stadtfesten
sorgen die kreativen Angebote
des Unternehmens für Begeis-
terung. Neben Hüpfburgen bie-
tet Abenteuer Hüpfburg auch
Rutschen, Fußball-Darts, einen
Bungee Run sowie eine Vielzahl
an Spielen, die stundenlangen
Spaß garantieren.
Eine gelungene Feier erfordert
mehr als nur eine Hüpfburg.

Deshalb bietet „Abenteuer Hüpf-
burg“ eine breite Auswahl an Par-
ty-Extras, die jedes Event perfekt
abrunden. Ob Popcornmaschinen,
Zuckerwattemaschinen, Partyzel-
te oder verschiedene Spielmodu-
le - hier ist für jeden Geschmack
etwas dabei. Besonders praktisch:

Auf Wunsch übernimmt das Team
die Anlieferung, den Aufbau und
den Abbau der Geräte, sodass sich
die Gastgeber voll und ganz auf
ihre Gäste konzentrieren können.
Für Naturfreunde bietet „Aben-
teuer Hüpfburg“ mit seiner Wald-
freizeit Uhlenmühle eine beson-
dere Kulisse für Kindergeburtsta-
ge an. Hier können die kleinen
Gäste nicht nur toben, sondern
auch den Wald als Feen oder Gold-
gräber erkunden und am Lager-
feuer Marshmallows grillen. Die
speziell zusammengestellten Ge-
burtstagspakete garantieren,
dass für jedes Alter das passende
Abenteuer dabei ist.
Das erfahrene Team von „Aben-
teuer Hüpfburg“ sorgt dafür, dass

jede Veranstaltung reibungslos
abläuft und die Gäste den Tag
unbeschwert genießen können.
Das Angebot von „Abenteuer
Hüpfburg“ wird ständig erwei-
tert, um immer wieder neue, auf-
regende Erlebnisse bieten zu
können. Egal, ob im heimischen
Garten, auf einem Festplatz oder
inmitten der Natur - Marcel Buß-
könning und sein Team bringen den
Spaß direkt zu Ihnen. Strahlende
Kinderaugen und glückliche
Gäste sind garantiert.
Kontakt:Kontakt:Kontakt:Kontakt:Kontakt:
Abenteuer Hüpfburg
Inh. Marcel Bußkönning
Am Bischofswasser 1
0176 820 72 513
info@abenteuer-huepfburg.de
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Schützenfest in Altenbeken
Ronny Glowatzki neuer König in Altenbeken

Das neue Altenbekener Königspaar Ronny und Rita Glowatzki (m.) mit ihrem Hofstaat (v. l.) Jessy Max GlowatzkiDas neue Altenbekener Königspaar Ronny und Rita Glowatzki (m.) mit ihrem Hofstaat (v. l.) Jessy Max GlowatzkiDas neue Altenbekener Königspaar Ronny und Rita Glowatzki (m.) mit ihrem Hofstaat (v. l.) Jessy Max GlowatzkiDas neue Altenbekener Königspaar Ronny und Rita Glowatzki (m.) mit ihrem Hofstaat (v. l.) Jessy Max GlowatzkiDas neue Altenbekener Königspaar Ronny und Rita Glowatzki (m.) mit ihrem Hofstaat (v. l.) Jessy Max Glowatzki
und Anna Görmann, Florian und Raphaela Bieling, Riccardo und Maren Meli sowie Nils und Teresa Volkhausen.und Anna Görmann, Florian und Raphaela Bieling, Riccardo und Maren Meli sowie Nils und Teresa Volkhausen.und Anna Görmann, Florian und Raphaela Bieling, Riccardo und Maren Meli sowie Nils und Teresa Volkhausen.und Anna Görmann, Florian und Raphaela Bieling, Riccardo und Maren Meli sowie Nils und Teresa Volkhausen.und Anna Görmann, Florian und Raphaela Bieling, Riccardo und Maren Meli sowie Nils und Teresa Volkhausen.
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Es ist vollbracht. 57 Jahre nach
dem 1. „Nachschießen“ im Jahre
1967 gelang es auch in diesem
Jahr der Altenbekener Bruder-
schaft, am 2. Schießtag einen Kö-
nig zu finden. Im Jahr 1967 hatte
sich der damalige Bollerborner
Feldwebel und spätere Oberst Jo-
hannes (Hänni) Tegethoff ein Herz
gefasst und verhinderte beim
„Nachschießen“ der Bruderschaft
ein Heimatfest. In diesem Jahr war
es Ronny Glowatzki, Unteroffizier
in der Markkompanie, der mit dem
312. Schuss um 16.40 Uhr die letz-
ten Reste des Vogels aus dem
Kugelfang holte. Die hohe Schuss-
zahl hing nicht mit seiner Treffsi-
cherheit zusammen, sondern viel
mehr an den zahlreichen Schüs-
sen, die am Tag zuvor beim Prin-
zenschießen abgegeben wurden
und der Tatsache, dass das Ge-
wehr nicht direkt dorthin schoss,
wo man hinzielte. Ronny Glowatz-
ki, der am Tag zuvor noch nicht
als Königskandidat gehandelt
worden war, erwählte sich seine
Frau Rita zur Königin. Dem Hof-
staat gehören an: Nils und Teresa
Volkhausen, Florian und Raphae-
la Bieling, Riccardo und Maren
Meli sowie Jessy Max Glowatzki
und Anna Görmann. Im Rahmen
der anschließenden Königsprokla-
mation, die anders als in den Vor-
jahren nicht in der Eggelandhal-
le, sondern davor stattfand, über-
reichte Vorjahreskaiser Sven Udo
Beckmann die Königskette an sei-
nen Nachfolger.

Am Vortag, dem eigentlichen Tag
des Vogelschießens der Bruder-
schaft, waren wie gewohnt
zunächst die Jungschützen an der
Reihe, ihre Titelträger zu ermit-
teln. Mit dem 23. Schuss konnte
sich Ben Böger als Kronprinz fei-
ern lassen. Bereits mit dem
nächsten Schuss sicherte sich Da-
vid Flügel den Titel des Apfelprin-
zen. Beide Schützen gehören der
Schweizer Kompanie an. Das Prin-
zentrio komplettierte Michel Stu-
peler aus der Markkompanie mit
dem 34. Schuss. Das Schießen um
den Titel des Jungschützenkönigs
gestaltete sich dann relativ un-

spektakulär, fand sich mit Sebas-
tian Rudolphi aus der Westkom-
panie nur ein ernsthafter Kandi-
dat beim Vogelstand ein. Mit dem
138. Schuss war es dann auch um
17.25 Uhr soweit, als der von Die-
ter Volkhausen gebaute Vogel sei-
nen Widerstand aufgab und zu
Boden fiel.
Beim Prinzenschießen der Alt-
schützen gelang Frank Jacobs-
meyer aus der Westkompanie mit
dem 76. Schuss (die ersten 75
werden mit Kleinkalibermunition
abgegeben) ein Volltreffer, der den
Apfel aus luftiger Höhe brachte.
Erst mit dem 92. Schuss konnte

sich Jörg-Dieter Harlach (Schwei-
zer Kompanie) als Kronprinz fei-
ern lassen. Nach 159 Schüssen
war es auch um die letzte Insig-
nie geschehen und Markus Stu-
peler (Markkompanie), konnte
dem Holzvogel das Zepter entrei-
ßen. Besser gesagt holte der
Schütze der Markkompanie gleich
den gesamten Flügel mit den Res-
ten des Zepters herunter.
Bei Temperaturen über 30 Grad
Celsius fand der Zapfenstreich
auch in diesem Jahr auf Selkers
Wiese statt, nachdem das Königs-
paar und ihr Hofstaat zuvor vom
Rathaus abgeholt worden waren.
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Die neue Jungschützenprinzen (v. l.) Zepterprinz Michel Stupeler (Mark-Die neue Jungschützenprinzen (v. l.) Zepterprinz Michel Stupeler (Mark-Die neue Jungschützenprinzen (v. l.) Zepterprinz Michel Stupeler (Mark-Die neue Jungschützenprinzen (v. l.) Zepterprinz Michel Stupeler (Mark-Die neue Jungschützenprinzen (v. l.) Zepterprinz Michel Stupeler (Mark-
kompanie), Kronprinz Ben Böger und Apfelprinz David Flügel (r.; Schwei-kompanie), Kronprinz Ben Böger und Apfelprinz David Flügel (r.; Schwei-kompanie), Kronprinz Ben Böger und Apfelprinz David Flügel (r.; Schwei-kompanie), Kronprinz Ben Böger und Apfelprinz David Flügel (r.; Schwei-kompanie), Kronprinz Ben Böger und Apfelprinz David Flügel (r.; Schwei-
zer Kompanie). Jungschützenkönig Sebastian Rudolphi (2. v. r.) komplet-zer Kompanie). Jungschützenkönig Sebastian Rudolphi (2. v. r.) komplet-zer Kompanie). Jungschützenkönig Sebastian Rudolphi (2. v. r.) komplet-zer Kompanie). Jungschützenkönig Sebastian Rudolphi (2. v. r.) komplet-zer Kompanie). Jungschützenkönig Sebastian Rudolphi (2. v. r.) komplet-
tiert das Foto.tiert das Foto.tiert das Foto.tiert das Foto.tiert das Foto. Die Prinzen der St.-Sebastian-Schützenbruderschaft Altenbeken (v. l.Die Prinzen der St.-Sebastian-Schützenbruderschaft Altenbeken (v. l.Die Prinzen der St.-Sebastian-Schützenbruderschaft Altenbeken (v. l.Die Prinzen der St.-Sebastian-Schützenbruderschaft Altenbeken (v. l.Die Prinzen der St.-Sebastian-Schützenbruderschaft Altenbeken (v. l.

Zepterprinz Markus Stupeler (Markkompanie), Kronprinz Jörg DieterZepterprinz Markus Stupeler (Markkompanie), Kronprinz Jörg DieterZepterprinz Markus Stupeler (Markkompanie), Kronprinz Jörg DieterZepterprinz Markus Stupeler (Markkompanie), Kronprinz Jörg DieterZepterprinz Markus Stupeler (Markkompanie), Kronprinz Jörg Dieter
Harlach (Schweizer Kompanie) und Apfelprinz Frank Jacobsmeyer (West-Harlach (Schweizer Kompanie) und Apfelprinz Frank Jacobsmeyer (West-Harlach (Schweizer Kompanie) und Apfelprinz Frank Jacobsmeyer (West-Harlach (Schweizer Kompanie) und Apfelprinz Frank Jacobsmeyer (West-Harlach (Schweizer Kompanie) und Apfelprinz Frank Jacobsmeyer (West-
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Zuschauer/innen und die Schüt-
zen, ihnen war Marscherleichte-
rung genehmigt worden, genos-
sen den musikalischen Höhe-
punkt, hervorragend intoniert von
den Garde Grenadieren und den
Königin Kürassieren sowie den
Musikern/-innen des Bundes-
schützen Garde Musikkorps
Schwaney. Am Sonntag musste die
Parade auf Selkers Wiese, die
Kranzniederlegung und der Fest-
umzug aufgrund eines Gewitters
mit heftigem Niederschlag leider
ausfallen. Alles konnte zum Glück
am Montagnachmittag nachge-
holt werden. Zuvor hatte die Bru-
derschaft zum Schützenfrühstück
in die Eggelandhalle eingeladen.
Hier bildete die Verleihung von
drei St.-Sebastianus-Ehrenkreu-
zen den Höhepunkt des Vormitta-
ges. Dies hatte es zuletzt im Jubi-
läumsjahr 2000 gegeben. Dort
waren es sogar vier. Um diese be-
sondere Ehrung durchzuführen,
hatte sich mit dem stellvertreten-
den Bundesschützenmeister Wal-
ter Finke und dem stellv. Bezirks-
bundesmeister Josef Schröder
hohe Schützenprominenz in Alten-
beken eingefunden. Das erste SEK
ging an Ehrenoberst Markus Thie-
le, der im Jahr 2000 erste Vor-
standserfahrungen als Unteroffi-
zier in der Markkompanie sam-
melte. Bereits ein Jahr später über-
nahm er bis einschließlich 2004
Verantwortung als Leutnant. In
den Jahren 2006 bis 2008 führte
er die finanziellen Geschicke sei-
ner Kompanie als Oberleutnant.
Auf der Jahreshauptversammlung
im Jahr 2009 wählten ihn die
Schützen zum 1. Bataillonskas-
sierer. Als im Jahr 2012 der Pos-
ten des 2. Brudermeisters vakant

wurde, stellte er sich der Verant-
wortung. Im Januar 2013 wählten
ihn die Altenbekener Schützen zu
ihrem Oberst. Dieses Amt übte
Markus Thiele bis zur Jahres-
hauptversammlung im Januar
2018 aus. Der zweite neue SEK-
Träger ist Dieter Volkhausen. Er
gehörte in den Jahren 1996 und
1997 als Leutnant und im Jahr
1998 als Oberleutnant dem Vor-
stand der Markkompanie an. An-
lässlich der 800-Jahr-Feier des
Ortes Altenbeken im Jahr 2011
wirkte er maßgebend beim Bau
eines Festwagens der Markkom-
panie mit. Seit 2012 stellt Dieter
Volkhausen unentgeltlich die bei-
den Adler für das Vogelschießen
der Bruderschaft her. 1990 errang
er die Königswürde in unserer
Bruderschaft. Im Herbst des glei-
chen Jahres krönte er seine Re-
gentschaft mit dem Titel des Be-
zirkskönigs. Anschließend wurde

Sabine Brockmeyer als erste Frau
in der Geschichte der Bruderschaft
mit dem St.-Sebastianus-Ehren-
kreuz ausgezeichnet. Neben ih-
rer eigenen Sportschützenkarrie-
re bei Rundenwettkämpfen und
diversen Meisterschaften war Sa-
bine Brockmeyer auch schon in
frühen Jahren stets als Unterstüt-
zerin für die Sportschützenjugend
zur Stelle, sei es als Schießauf-
sicht oder später auch als Fahre-
rin für die Schüler- und Jugend-
mannschaften. Seit jeher beglei-
tet sie viele Nachwuchsschützen
z. B. beim Jugendtraining bei ih-
ren Anfängen im Schießsport.
Besonders hervorzuheben ist
dabei, dass sich Sabine Brock-
meyer seit vielen Jahren feder-
führend um die Schüler- und Ju-
gendprinzen des Vereins küm-

mert. Seit nunmehr 21 Jahren
kümmert sie sich als 2. Vorsitzen-
de um die Geschicke der Sport-
schützen Altenbeken. Daneben
unterstützt sie seit über zehn Jah-
ren den Zeremonienmeister bei
seinen Aufgaben und hilft routi-
niert dem Bataillonsvorstand bei
Arbeitseinsätzen.
Zahlreiche Ehrengäste sowie
Schützen befreundeter Bruder-
schaften aus Buke, Schwaney,
Kleinenberg, Benhausen, Neuen-
beken, Reelsen, Feldrom, Kem-
pen, Neuenheerse, Erpentrup-Lan-
geland-Hohenbreden, Sandbo-
chum und der befreundete Spiel-
mannszug Grün-Weiß Sandbo-
chum wurden Zeuge weiterer Aus-
zeichnungen. Der Hohe Bruder-
schaftsorden ging an den Haupt-
mann der Schweizer Kompanie
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Jörg Oel und an den Bataillons-
schießmeister Andreas Breim-
horst. Das silberne Verdienstkreuz
überreichte Bezirkspräses Pastor
Bernhard Henneke an den 2. Kas-
sierer des Bataillons Holger
Michalowitz, an Oberleutnant Pa-
trick Föckel (beide Markkompa-
nie), an Platzmajor Elmar Grew-
ing und an den Unteroffizier And-
re Morawietz (beide Schweizer
Kompanie) sowie an Peter Claes
und an Johannes Claes (beide
Westkompanie). Mit dem Hohen
Bataillonsorden wurden Susanne
Höltje (Königin Kürassiere) und
Unteroffizier Niklas Mertens
(Schweizer Kompanie) ausgezeich-
net. Mit dem Bataillonsorden wur-
den Bezirkspräses Pastor Bern-

hard Henneke, Michel Stupeler
(Markkompanie), Gino Bilanzola
(Schweizer Kompanie), Alexander
Kahs (Westkompanie) und Sebas-
tian Rudolphi (Garde Grenadiere)
für ihre Verdienste geehrt.
Doch was wäre der Schützenver-
ein ohne seine Mitglieder. Nach-
dem 17 Orden für 25- und 40-
jährige Mitgliedschaft bereits im
Januar auf der Jahreshauptver-
sammlung der Bruderschaft ver-
liehen worden waren, wurden 21
Schützen im Rahmen des Schüt-
zenfrühstücks für ihre Vereinszu-
gehörigkeit geehrt. Besonders
hervorzuheben ist hierbei die 70-
jährige Vereinsmitgliedschaft von
Hans Möller, Anton Moritz, Ferdi-
nand Fieseler und Karl Trelle. Sie
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traten im Jahr 1954 der Schützen-
bruderschaft bei. Für ihre 65-jäh-
rige Vereinsmitgliedschaft wurden
Hans-Josef Tegethoff und Johan-
nes Morawietz ausgezeichnet.
Stolze 60 Jahre sind Alois Pott-
hast und Meinolf Sauerwald im
Verein aktiv. Vor einem halben
Jahrhundert entschieden sich
Franz Josef Schönbrunn, Franz

Brockmann, Peter Eilert, Wilhelm
Görmann jun., Manfred Tegtmei-
er, Theo Lübbemeier, Keith Gil-
bert, Wilhelm Görmann sen.,
Franz-Josef Overkott, Konrad
Schadomsky, Anton Schulze, Hein-
rich Walter und Karl Ulrich Weber
für eine Mitgliedschaft in der St.-
Sebastian-Schützenbruderschaft
Altenbeken
Mit sehr guten 28 von 30 mögli-
chen Ringen hatte sich Andreas
Schäfers aus der Bollerborn Kom-
panie beim Frühjahrsbataillons-
schießen auf der 50-Meter-Klein-
kaliberbahn gegen die Konkurrenz
durchgesetzt. Im Rahmen des
Schützenfrühstücks wurde ihm die
Bataillonswanderkette - eine Aus-
zeichnung, die seit 1926 in Alten-
beken ausgeschossen wird - durch
den 1. Vorsitzenden der Sport-
schützen Thomas Gockel über-
reicht. Dem Gewinner der Wand-
erkette aus dem Jahr 2023 Mar-
tin Göke wurde zur Erinnerung
eine Urkunde überreicht. Zur mu-
sikalischen Begleitung des Schüt-
zenfrühstücks spielten mit den
Garde Grenadieren und den Kö-
nigin Kürassieren zwei Altenbe-
kener Musikvereine auf.
Ulrich Schadomsky
Schriftführer
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Geehrte der St.-Sebastian-Schützenbruderschaft AltenbekenGeehrte der St.-Sebastian-Schützenbruderschaft AltenbekenGeehrte der St.-Sebastian-Schützenbruderschaft AltenbekenGeehrte der St.-Sebastian-Schützenbruderschaft AltenbekenGeehrte der St.-Sebastian-Schützenbruderschaft Altenbeken

Andreas Schäfers (m.) aus der Bollerborn Kompanie erhielt aus denAndreas Schäfers (m.) aus der Bollerborn Kompanie erhielt aus denAndreas Schäfers (m.) aus der Bollerborn Kompanie erhielt aus denAndreas Schäfers (m.) aus der Bollerborn Kompanie erhielt aus denAndreas Schäfers (m.) aus der Bollerborn Kompanie erhielt aus den
Händen des Vorjahresgewinners Martin Göke (r.) die Bataillonswand-Händen des Vorjahresgewinners Martin Göke (r.) die Bataillonswand-Händen des Vorjahresgewinners Martin Göke (r.) die Bataillonswand-Händen des Vorjahresgewinners Martin Göke (r.) die Bataillonswand-Händen des Vorjahresgewinners Martin Göke (r.) die Bataillonswand-
erkette im Beisein des 1. Vorsitzenden der Sportschützen Thomaserkette im Beisein des 1. Vorsitzenden der Sportschützen Thomaserkette im Beisein des 1. Vorsitzenden der Sportschützen Thomaserkette im Beisein des 1. Vorsitzenden der Sportschützen Thomaserkette im Beisein des 1. Vorsitzenden der Sportschützen Thomas
Gockel (l.) überreicht.Gockel (l.) überreicht.Gockel (l.) überreicht.Gockel (l.) überreicht.Gockel (l.) überreicht.

Ferdinand Fieseler, Anton Moritz, Karl Trelle (v. r.) und Hans MöllerFerdinand Fieseler, Anton Moritz, Karl Trelle (v. r.) und Hans MöllerFerdinand Fieseler, Anton Moritz, Karl Trelle (v. r.) und Hans MöllerFerdinand Fieseler, Anton Moritz, Karl Trelle (v. r.) und Hans MöllerFerdinand Fieseler, Anton Moritz, Karl Trelle (v. r.) und Hans Möller
traten im Jahr 1954 der Schützenbruderschaft bei. König Ronny Glo-traten im Jahr 1954 der Schützenbruderschaft bei. König Ronny Glo-traten im Jahr 1954 der Schützenbruderschaft bei. König Ronny Glo-traten im Jahr 1954 der Schützenbruderschaft bei. König Ronny Glo-traten im Jahr 1954 der Schützenbruderschaft bei. König Ronny Glo-
watzki (l.) komplettiert das Foto.watzki (l.) komplettiert das Foto.watzki (l.) komplettiert das Foto.watzki (l.) komplettiert das Foto.watzki (l.) komplettiert das Foto.

Der Hohe Bruderschaftsorden ging an den Hauptmann der SchweizerDer Hohe Bruderschaftsorden ging an den Hauptmann der SchweizerDer Hohe Bruderschaftsorden ging an den Hauptmann der SchweizerDer Hohe Bruderschaftsorden ging an den Hauptmann der SchweizerDer Hohe Bruderschaftsorden ging an den Hauptmann der Schweizer
Kompanie Jörg Oel (l.) und an den Bataillonsschießmeister AndreasKompanie Jörg Oel (l.) und an den Bataillonsschießmeister AndreasKompanie Jörg Oel (l.) und an den Bataillonsschießmeister AndreasKompanie Jörg Oel (l.) und an den Bataillonsschießmeister AndreasKompanie Jörg Oel (l.) und an den Bataillonsschießmeister Andreas
Breimhorst (r.).Breimhorst (r.).Breimhorst (r.).Breimhorst (r.).Breimhorst (r.).
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Handballcamp der HSG Altenbeken-Buke
64 Kinder und Jugendliche erfahren eine gelebte Vereinsgemeinschaft

Nachwuchs-Schiedsrichter gesucht
Kostenlose Ausbildung für Schüler und Schülerinnen ab 13 Jahren

Dass die Jugendarbeit ein wesent-
licher Bestandteil bei der Vereins-
arbeit der HSG ist, zeigt nicht
nur die Zahl von 228 Mitglie-
dern, die jünger als 18 Jahre
sind, sondern das wird auch
anhand der vielen Angebote
deutlich, welche die HSG über
die sportlichen Aktivitäten hin-
aus anbietet. Der Verein folgt
damit dem Credo, dass es
besonders beim Mannschafts-
sport nicht nur um Training,
Spiele und Ergebnisse, sondern
auch um vielfältige Gemein-
schaftserfahrungen geht. So
fuhren auch in diesem Jahr in den
Sommerferien 64 Kinder und Ju-
gendliche im Alter zwischen 6 und
17 Jahren zur Sportbildungsstät-
te „Jugendburg Sensenstein“
bei Kassel. Die perfekten Be-
dingungen dort ermöglichten es,
dass der Sport im Camp in vie-
len Facetten einen großen Teil
des Programms einnehmen
konnte: In der Halle fanden Hand-
ball-Training und Spiele wie etwa
Takeshi’s Castle oder Dodgeball
statt, auf dem Sportplatz wurde
für das Sportabzeichen geübt,
auf dem Beachvolleyballfeld ge-
pritscht und gebaggert, auf dem
Bolzplatz gekickt und im klei-
nen Schwimmbad getobt. Aber
es gab auch zahlreiche Aktivitä-
ten über den Sport hinaus, wie
etwa die aus zehn Teildisziplinen
bestehende Camp-Olympiade, die
von altersgemischten Gruppen
bestritten wurde. Postkarten bas-
teln, an einem kleinen Erste-Hil-
fe-Kurs teilnehmen, Nachtwande-

Dank des Sponsorings der Firma PROTECTIS gab es auch Campshirts für alle TeilnehmerInnen.Dank des Sponsorings der Firma PROTECTIS gab es auch Campshirts für alle TeilnehmerInnen.Dank des Sponsorings der Firma PROTECTIS gab es auch Campshirts für alle TeilnehmerInnen.Dank des Sponsorings der Firma PROTECTIS gab es auch Campshirts für alle TeilnehmerInnen.Dank des Sponsorings der Firma PROTECTIS gab es auch Campshirts für alle TeilnehmerInnen.

rung, Lagerfeuer mit Stockbrot
und ein Grillabend standen auch
noch auf dem Programm. Wie auch
in der Vergangenheit schon fest-
zustellen war, sind die fünf ge-
meinsam verbrachten Tage
insgesamt mehr als die Summe
der einzelnen Programmpunk-
te. Die Kinder und Jugendlichen
lernen sich nicht nur innerhalb
ihrer Mannschaften besser ken-
nen, sondern auch innerhalb des
Vereins und wachsen zu einer
Gemeinschaft zusammen.
Wer Interesse am Sport hat und
Teil der lebendigen Vereinsge-
meinschaft der HSG Altenbe-
ken-Buke werden möchte, fin-
det unter ww.hsg-ab.de Ange-
bote für Kinder und Jugendliche.

„Etwas müde, aber glücklich!“, das war das Fazit der BetreuerInnen am„Etwas müde, aber glücklich!“, das war das Fazit der BetreuerInnen am„Etwas müde, aber glücklich!“, das war das Fazit der BetreuerInnen am„Etwas müde, aber glücklich!“, das war das Fazit der BetreuerInnen am„Etwas müde, aber glücklich!“, das war das Fazit der BetreuerInnen am
Ende einer tollen Woche.Ende einer tollen Woche.Ende einer tollen Woche.Ende einer tollen Woche.Ende einer tollen Woche.

Kreis Paderborn (krpb). Nach
der EM-Euphorie in diesem
Sommer ist es jetzt für Fußball-
Interessierte möglich, die Be-
geisterung für den Fußball auch
persönlich weiter zu verfolgen.
Der Ausschuss für Schulsport im
Kreis Paderborn bietet auch in
diesem Jahr in Zusammenarbeit
mit dem Fußball- und Leicht-

athletikverband Westfalen
(FLVW) eine kostenlose Ausbil-
dung zum Fußball-Schiedsrich-
ter für Schüler und Schülerinnen
ab 13 Jahren an.

Der Lehrgang findet einmal in
der Woche statt und startet am
Dienstag, 10. September, um 14
Uhr im Raum E1.06 des E-Ge-

bäudes der Gesamtschule El-
sen.
Die Abschlussprüfung findet im
ersten Quartal 2025 statt. Ab-
solvierende bekommen neben
einer Urkunde auch einen
Schiedsrichterausweis. Zudem
erhalten sie für jeden Einsatz
Spesen und Fahrtkosten. Der
Schiedsrichterausweis erlaubt

es ihnen ebenfalls, alle Fußball-
spiele auf DFB-Ebene kosten-
los zu besuchen.
Anmeldungen werden bis zum
8. September von dem Aus-
schuss für den Schulsport im
Kreis Paderborn angenommen:
Tel. 05251/308-4021,
E-Mail:
schulsport@kreis-paderborn.de
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Auf gleich zwei Bühnen geht die Post ab
Ein buntes Rahmenprogramm verspricht Partyatmosphäre beim Käsemarkt

Maniac! Sehen sie wirklich ein bisschen verrückt aus, die Mitglieder derManiac! Sehen sie wirklich ein bisschen verrückt aus, die Mitglieder derManiac! Sehen sie wirklich ein bisschen verrückt aus, die Mitglieder derManiac! Sehen sie wirklich ein bisschen verrückt aus, die Mitglieder derManiac! Sehen sie wirklich ein bisschen verrückt aus, die Mitglieder der
Paderborner Pop Rock Band.Paderborner Pop Rock Band.Paderborner Pop Rock Band.Paderborner Pop Rock Band.Paderborner Pop Rock Band.

An diesem Quartett dürften auchAn diesem Quartett dürften auchAn diesem Quartett dürften auchAn diesem Quartett dürften auchAn diesem Quartett dürften auch
Herr Söder und die Rosenheim CopsHerr Söder und die Rosenheim CopsHerr Söder und die Rosenheim CopsHerr Söder und die Rosenheim CopsHerr Söder und die Rosenheim Cops
ihre Freude haben. Foto: privatihre Freude haben. Foto: privatihre Freude haben. Foto: privatihre Freude haben. Foto: privatihre Freude haben. Foto: privat

Nieheim (sij). Was denn nun? Geht
hier die Post ab oder fliegen gleich
die Löcher aus dem Käse? „Bei-
des“, sagt Stefan Friedrich, wenn
er sein Bühnenprogramm für den
13. Nieheimer Käsemarkt vor-
stellt. Denn dieses ist gespickt mit
prominenten Bands und einer Mu-
sik, von der sich die erste und zwei-
te Jugend mitreißen lassen wird.
Und Friedrich ist sich ganz sicher,
wenn er sagt: „Wir haben für je-
den etwas dabei. Man muss nur
zur richtigen Zeit am richtigen
Platz sein.“ Das wiederum sollte
nach Meinung der Cheforganisato-
rin Theresa Trautmann nicht allzu
schwer sein. Es sei denn... man möch-
te Maniac und gleichzeitig The Fidd-
ling Lads hautnah miterleben. Da
die Bands und Bläser jedoch alle
über einen längeren Zeitraum auf
der Bühne stehen, ist den musikbe-
geisterten Gästen des Käsemarkts
auch ein Standortwechsel leicht
möglich. Soll heißen, dass nicht je-
der das bekommt war er verdient,
sondern das was er möchte.
Bühne RichterplatzBühne RichterplatzBühne RichterplatzBühne RichterplatzBühne Richterplatz
FFFFFeitag,eitag,eitag,eitag,eitag, 30. 30. 30. 30. 30.     AugustAugustAugustAugustAugust
ab 19 Uhr: Royal Stage Army
www.royal-stage-army.de
DJ Noah in den Pausen und zur
Aftershow Party
Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 31. 31. 31. 31. 31.     AugustAugustAugustAugustAugust
ab 14 Uhr: Dany Dancy_bg „Dance
to meet you! Die coole Tanzshow
für Kids“
dancybg.de
ab 19 Uhr: Maniac - Premium Rock
www.maniacpaderborn.de
DJ Noah in den Pausen und zur
Aftershow Party
Sonntag, 1. SeptemberSonntag, 1. SeptemberSonntag, 1. SeptemberSonntag, 1. SeptemberSonntag, 1. September
ab 13 Uhr: Blechknödel -

Blasmusik mit dem Brakeler
Blechbläserquartett
ab 16 Uhr: Anderersaits -
Live, Akustisch, Anders
Bühne Bühne Bühne Bühne Bühne WWWWWasserstrasserstrasserstrasserstrasserstraßeaßeaßeaßeaße
FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 30. 30. 30. 30. 30.     AugustAugustAugustAugustAugust
ab 19 Uhr: Open Range
www.openrange-rock.de
Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 31. 31. 31. 31. 31.     AugustAugustAugustAugustAugust
ab 19 Uhr: The Fiddling Lads -
Irish & Scottish Folk, Folk Rock
Sonntag, 1. SeptemberSonntag, 1. SeptemberSonntag, 1. SeptemberSonntag, 1. SeptemberSonntag, 1. September
ab 15 Uhr: Sebastian Hegener -
Pop & Rock Acoustic Hits



Egge-Rundblick | 41. Jahrgang | Nr. 8 | Dienstag, 27. August 2024 | Kw 35 | egge-rundblick.de/e-paper20

Duftende Reise durch Europa: Deutscher Käsemarkt
geht diesen Spätsommer in die 13. Auflage
Kulinarisches Fest für alle Sinne

Veranstalter und Sponsoren freuen sich gemeinsam auf drei duftende Tage. (v.l.) Bernd Bartels-Trautmann,Veranstalter und Sponsoren freuen sich gemeinsam auf drei duftende Tage. (v.l.) Bernd Bartels-Trautmann,Veranstalter und Sponsoren freuen sich gemeinsam auf drei duftende Tage. (v.l.) Bernd Bartels-Trautmann,Veranstalter und Sponsoren freuen sich gemeinsam auf drei duftende Tage. (v.l.) Bernd Bartels-Trautmann,Veranstalter und Sponsoren freuen sich gemeinsam auf drei duftende Tage. (v.l.) Bernd Bartels-Trautmann,
Stephanie Lorenz, Jens Härtel(Sparkasse), Marisa Kemker (Westenergie), Jennifer Happe (OWL-Booking),Stephanie Lorenz, Jens Härtel(Sparkasse), Marisa Kemker (Westenergie), Jennifer Happe (OWL-Booking),Stephanie Lorenz, Jens Härtel(Sparkasse), Marisa Kemker (Westenergie), Jennifer Happe (OWL-Booking),Stephanie Lorenz, Jens Härtel(Sparkasse), Marisa Kemker (Westenergie), Jennifer Happe (OWL-Booking),Stephanie Lorenz, Jens Härtel(Sparkasse), Marisa Kemker (Westenergie), Jennifer Happe (OWL-Booking),
Thomas Goeke (Vereinigte Volksbank), Stefan Friedrich (Festwirt), Bürgermeister Johannes Schlütz, FrankThomas Goeke (Vereinigte Volksbank), Stefan Friedrich (Festwirt), Bürgermeister Johannes Schlütz, FrankThomas Goeke (Vereinigte Volksbank), Stefan Friedrich (Festwirt), Bürgermeister Johannes Schlütz, FrankThomas Goeke (Vereinigte Volksbank), Stefan Friedrich (Festwirt), Bürgermeister Johannes Schlütz, FrankThomas Goeke (Vereinigte Volksbank), Stefan Friedrich (Festwirt), Bürgermeister Johannes Schlütz, Frank
Filter (Autohaus Filter), Janina Ruberg (Gebr. Ruberg), Nina Albers und Björn Wakup (REWE), StephanFilter (Autohaus Filter), Janina Ruberg (Gebr. Ruberg), Nina Albers und Björn Wakup (REWE), StephanFilter (Autohaus Filter), Janina Ruberg (Gebr. Ruberg), Nina Albers und Björn Wakup (REWE), StephanFilter (Autohaus Filter), Janina Ruberg (Gebr. Ruberg), Nina Albers und Björn Wakup (REWE), StephanFilter (Autohaus Filter), Janina Ruberg (Gebr. Ruberg), Nina Albers und Björn Wakup (REWE), Stephan
Kunstein (ofenzentrum) und Theres Trautmann (Stadt Nieheim). Foto: ahkKunstein (ofenzentrum) und Theres Trautmann (Stadt Nieheim). Foto: ahkKunstein (ofenzentrum) und Theres Trautmann (Stadt Nieheim). Foto: ahkKunstein (ofenzentrum) und Theres Trautmann (Stadt Nieheim). Foto: ahkKunstein (ofenzentrum) und Theres Trautmann (Stadt Nieheim). Foto: ahk

Nieheim. Es ist unbestritten eines
der schönsten Feste überhaupt,
und viele Feinschmecker können
sich in diesem Jahr wieder auf
den Spätsommer freuen, wenn der
Deutsche Käsemarkt vom 30. Au-
gust bis 1. September im beschau-
lichen Nieheim seine Pforten öff-
net. Inmitten der malerischen Alt-
stadtkulisse präsentieren rund 60
Aussteller, darunter dieses Mal
auch Käsereien aus nördlichen
Gefilden wie aus Ostfriesland,
England und Irland, ihre handge-
fertigen Käsesorten. Bürgermeis-
ter Johannes Schlütz eröffnet den
13. Deutschen Käsemarkt offiziell
am Freitag, 30. August, um 14 Uhr
auf dem Richterplatz.

Neue Neue Neue Neue Neue WinzerWinzerWinzerWinzerWinzer
Die Besucherinnen und Besucher
haben an den drei Tagen wieder
die Möglichkeit, besondere Kä-
sespezialitäten quer durch Euro-
pa zu verkosten und dabei eine
von Generation zu Generation
überlieferte Tradition zu erleben
sowie die Geschichten und Anek-
doten hinter jedem Käselaib zu
erfahren. Und damit nicht genug:
Denn neben den facettenreichen
Milchprodukten vom cremigen
Brie über herzhaften Emmenta-
ler bis hin zu aromatischem Zie-
genkäse bietet der Deutsche
Käsemarkt weitere kulinari-
sche Genüsse: Elf Winzer,
darunter vier „Neue“ aus be-
kannten Weinanbaugebieten,
ergänzen und glänzen mit ihren
oft prämierten Rebsorten.

Schätze aus der RegionSchätze aus der RegionSchätze aus der RegionSchätze aus der RegionSchätze aus der Region
Auch regionale Betriebe, die
beispielsweise mit Wurst- und
Schinkenwaren, Säften und Schor-
len, Marmeladen und Aufstrichen
sowie Saucen punkten, sind
wieder mit von der Partie. Die
Gäste können sich dort direkt auf
dem Markt ein Bild über die rei-
che kulinarische Schatzkammer
der heimischen Region machen.
Besucherinnen und Besucher kön-
nen lokale Kunsthandwerker be-
wundern, die ihr Geschick bei der
Herstellung von Keramik, Textilien
und Holzarbeiten demonstrieren.

Sehnsuchtsland ItalienSehnsuchtsland ItalienSehnsuchtsland ItalienSehnsuchtsland ItalienSehnsuchtsland Italien
Doch Nieheim schaut gerade wäh-
rend des Käsemarktes über den
Tellerrand hinaus: Das Sehn-
suchtsland Italien ist mit den ty-
pischen mediterranen Genüssen
wie Käse, Pasta, Mortadella und
Wein wieder vertreten. Ein klei-
nes italienisches Dorf entsteht
direkt neben dem Deutschen Kä-
semuseum - ähnlich einer char-
manten Piazza können die Gäste
dort flanieren, genießen und auch
eine Pause vom turbulenten
Marktgeschehen einlegen.
Genießen auch ohne Stress und
Hektik ist nebenan, im „Raum Ge-
schmacks“, möglich. Seinen Lieb-
lingskäse kann man wieder ganz
in Ruhe und mit Hilfe der kompe-
tenten Beratung über Herkunft,
Herstellung und Aroma im Deut-
schen Käsemmuseum herausfin-
den. Und natürlich lassen sich dort
auch die auf dem Markt angebo-
tenen Weine verkosten.

Neuer FestwirtNeuer FestwirtNeuer FestwirtNeuer FestwirtNeuer Festwirt
Für das Musik- und Unterhal-
tungsprogramm auf den einzel-
nen Bühnen zeichnet in diesem
Jahr die Event- und Künstleragen-
tur OWL Booking unter der Feder-
führung von Stefan Friedrich ver-
antwortlich. Der gebürtige Niehei-
mer richtet auch das Gastrono-
mie-Festzelt ein, in dem die Stein-
heimer Trattoria Da Gaetano le-
ckere Spezialitäten der „Cucina
italiana“ anbietet. Natürlich ste-
hen dort vordergründig Gerichte
mit Käse auf der Speisekarte. Für
diejenigen, die vegetarische Kost
bevorzugen, sind in der Marktstra-
ße Foodtrucks zu finden, bei denen
man entsprechende Speisen rund
um Gemüse & Co. genießen kann.
Verschiedene „Walking Acts“ sor-
gen für gute Stimmung und las-
sen die malerischen Altstadtgas-
sen aufleben. Auch für Kinder und
Jugendliche soll der Deutsche
Käsemarkt ein Erlebnis werden:

Sie können an abwechslungrei-
chen und spannenden Abenteuer-
Programmen teilnehmen.

MarktzeitenMarktzeitenMarktzeitenMarktzeitenMarktzeiten
Freitag, 30. August,
14 bis 20 Uhr
Samstag, 31. August,
10 bis 20 Uhr
Sonntag,1. September,
10 bis 18 Uhr
Der Eintritt zum Marktgeschehen
beträgt an jedem Tag drei Euro
für Erwachsene. Ein Wochenend-
Ticket gibt es für sechs Euro. Im
Vorverkauf sind im Nieheimer
REWE-Markt auch die Drei-Tage-
Eintrittsbändchen erhältlich. Kin-
der haben freien Eintritt.
Das Parken an ausgewiesenen
Standorten und der Park-Shuttle-
Service sind kostenfrei.
Der Nahverkehrsbund Paderborn/
Höxter (nph) bietet über das Wo-
chenende einen Bus-Sonderverkehr
an.
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Käse mal anders - mit REWE regionale Feinkost feiern
Es ist endlich soweit! Deutsch-
lands längste Käsetheke ist zu-
rück. Vom 30. August bis zum 1.
September 2024 verwandelt sich
die historische Altstadt von Nie-
heim in eine Genussmeile aus viel-
fältigen Feinkostprodukten. In den
Gassen der Innenstadt werden
verschiedene Aussteller kulinari-
sche Highlights für die Besucher-
innen und Besucher des Niehei-
mer Käsemarkts anbieten.
Selbstverständlich sind die REWEREWEREWEREWEREWE
und nahkauf Märkte im Kreisund nahkauf Märkte im Kreisund nahkauf Märkte im Kreisund nahkauf Märkte im Kreisund nahkauf Märkte im Kreis
HöxterHöxterHöxterHöxterHöxter auch dieses Jahr als För-
derer mit dabei. Das über die
Region hinaus bekannte Event
lädt dazu ein, verschiedenste
Käsekreationen zu entdecken.
15 engagierte Kaufleute werden

am REWE-Stand vertreten sein
und freuen sich auf den Austausch
mit allen Käsefreunden. Lokale
Partner präsentieren und verkau-
fen über 250 lokale Produkte und
laden zur Verkostung der regio-
nalen Produkte ein. Regionale
Feinkost zum Anfassen, Probieren
und Feiern!
„Regionalität liegt uns sehr am
Herzen, und wir möchten möglichst
viele Menschen von der Qualität
und dem Mehrwert regionaler
Produkte überzeugen“, erklärt
Rene Jakob, Vertriebsleiter in der
REWE Region Nord das Engagement
der REWE und betont ihre lang-
jährige Unterstützung für den
Nieheimer Käsemarkt. Derartige
Aktionen dienten insbesondere

dazu, regionale Erzeuger aktiv zu
fördern. „Unser Ziel ist es, das
regionale Sortiment ständig zu er-
weitern und neue Partnerschaf-
ten mit lokalen Lieferanten zu
knüpfen“, ergänzt Jakob weiter.
Auch in diesem Jahr wird REWE
wieder viele Aktionen auf dem Kä-
semarkt anbieten. Wer die REWE-
App noch nicht heruntergeladen
hat, kann sich beispielsweise am
Stand darüber informieren und
von attraktiven Promo-Aktionen
profitieren.
Marktzeiten:Marktzeiten:Marktzeiten:Marktzeiten:Marktzeiten:
Freitag, 30. August 14-20 Uhr,
Samstag, 31. August 10-20 Uhr,
Sonntag, 1. September 10-18 Uhr.
Der Eintritt für Erwachsene be-
trägt drei Euro. Ein Mehrtages-

bändchen ist für sechs Euro er-
hältlich. Kinder haben das gesam-
te Wochenende freien Eintritt. Ti-
ckets können im Vorverkauf im
Nieheimer REWE-Markt und den
beiden Steinheimer Rewe-Märk-
ten erworben werden. Das Parken
an ausgewiesenen
Standorten und der Park-Shuttle-
Service sind kostenfrei. Zusätz-
lich bietet der Nahverkehrsbund
(nph) Paderborn/Höxter an diesem
Wochenende einen Bus-Sonder-
verkehr an.
Weitere Informationen:
Stadt Nieheim,
Stadt- und Wirtschaftsförderung,
Marktstraße 18, 33039 Nieheim,
Tel.: 05274/982 150.
www.nieheim.de
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Nach 38 Dienstjahren wird Schulleiter Matthias
Nadenau in den Ruhestand verabschiedet

Förderung ehrenamtlicher Integrationsarbeit
Anträge können ab sofort gestellt werden

Der bisherige Schulleiter MatthiasDer bisherige Schulleiter MatthiasDer bisherige Schulleiter MatthiasDer bisherige Schulleiter MatthiasDer bisherige Schulleiter Matthias
Nadenau während der LaudatioNadenau während der LaudatioNadenau während der LaudatioNadenau während der LaudatioNadenau während der Laudatio
von Pater Ferdinand Zech; nebenvon Pater Ferdinand Zech; nebenvon Pater Ferdinand Zech; nebenvon Pater Ferdinand Zech; nebenvon Pater Ferdinand Zech; neben
Nadenau seine Ehefrau Doris Sal-Nadenau seine Ehefrau Doris Sal-Nadenau seine Ehefrau Doris Sal-Nadenau seine Ehefrau Doris Sal-Nadenau seine Ehefrau Doris Sal-
men, sein Sohn Johannes Nadenaumen, sein Sohn Johannes Nadenaumen, sein Sohn Johannes Nadenaumen, sein Sohn Johannes Nadenaumen, sein Sohn Johannes Nadenau
(verdeckt) sowie Pater Josef Klin-(verdeckt) sowie Pater Josef Klin-(verdeckt) sowie Pater Josef Klin-(verdeckt) sowie Pater Josef Klin-(verdeckt) sowie Pater Josef Klin-
gele und die Kollegen Wolfganggele und die Kollegen Wolfganggele und die Kollegen Wolfganggele und die Kollegen Wolfganggele und die Kollegen Wolfgang
Panzer und Dr. Tobias MayerPanzer und Dr. Tobias MayerPanzer und Dr. Tobias MayerPanzer und Dr. Tobias MayerPanzer und Dr. Tobias Mayer

Neuenheerse. Nadenau trat 1986
seinen Dienst als Lehrer am Gym-
nasium St. Kaspar an. 1995 wurde
er stellvertretender Schulleiter;
seit 2009 leitete er als Oberstudi-
endirektor die Schule.

Schule erhalten blieben. „Wir
konnten neue Strukturen auf-
bauen und gleichzeitig die Tra-
ditionen und das besondere Pro-
fil unserer Schule bewahren“,
stellte Pater Ferdinand Zech,
Provinzial der Missionare vom
Kostbaren Blut, in seinem Gruß-
wort bei Nadenaus Abschieds-
feier vor zahlreichen Gästen
heraus. Bei der Feier wurde deut-
lich, wie der Schulleiter sein Amt
verstanden hat: „Seine Tür stand
immer offen, gleich ob für Schü-
ler, Eltern oder Lehrer“, erin-
nerte sich ein Kollege.
In seinen Abschiedsworten be-
dankte Nadenau sich bei der
Schulgemeinschaft, der Schul-
aufsicht, den Verantwortlichen
der benachbarten Schulen und
„überhaupt allen, die das Netz
von St. Kaspar“ bilden. „Es ist
ein Netz, das trägt“, so Naden-
au. Besonders bedankte er sich
bei den Missionaren vom Kost-
baren Blut, bis Ende 2023 Schul-
träger: „Als ich 2011 meinen gu-
ten Freund Pater Michael Rohde
in Brasilien besuchte, konnte ich
mich vor Ort davon überzeugen,
dass für meinen Schulträger Ge-

Viele Jahre sorgte der gelernte
Mathematik- und Physik-Lehrer
als Netzwerkadministrator für
die digitale Infrastruktur der
Schule und schon vor der Jahr-
tausendwende arbeitete er mit
Schülern im normalen Fachun-
terricht am Computer. Sein En-
gagement in Sachen Digitalisie-
rung führte auch zu mehreren
Aufsätzen in pädagogischen
Fachzeitschriften. Die konstruk-
tive Begegnung und die kriti-
sche Auseinandersetzung der
Schüler mit der digitalen Welt
waren dem engagierten Päda-
gogen auch als Schulleiter ein
Herzensanliegen. So verfügte
das Gymnasium schon vor Coro-
na über eine leistungsfähige di-
gitale Ausstattung, die die Schu-
le gut durch die Pandemie
brachte.
In Nadenaus Amtszeit fiel auch
der Wechsel der Trägerschaft des
Gymnasiums St. Kaspar, zu Be-
ginn dieses Jahres übernahm die
neu gegründete St. Kaspar-
Schulstiftung die Schule von den
Missionaren vom Kostbaren
Blut. Auch Nadenau war es wich-
tig, dass dabei die Werte der

Der bisherige Schulleiter MatthiasDer bisherige Schulleiter MatthiasDer bisherige Schulleiter MatthiasDer bisherige Schulleiter MatthiasDer bisherige Schulleiter Matthias
Nadenau während seiner Ab-Nadenau während seiner Ab-Nadenau während seiner Ab-Nadenau während seiner Ab-Nadenau während seiner Ab-
schiedsredeschiedsredeschiedsredeschiedsredeschiedsrede

rechtigkeit ganz oben auf der
Tagesordnung steht. Für diesen
Schulträger konnte ich sehr gut
aus Überzeugung arbeiten.“
Neue Schulleiterin wird die bis-
herige stellvertretende Schullei-
terin Christin Johlen, der Naden-
au bei seiner Abschiedsrede „für
die wirklich sehr gute Zusammen-
arbeit“ dankte.

Kreis Paderborn (krpb). Das Land
NRW stellt auch für 2025 wieder
Fördermittel in Höhe von rund

129.200 Euro aus dem Programm
KOMM-AN NRW im Kreis Pader-
born zur Verfügung. Mit dieser

Summe wird ehrenamtliche Inte-
grationsarbeit unterstützt.
Anträge für das Förderjahr 2025
können u.a. von Sozialverbänden,
Gewerkschaften, Kirchengemein-
den, Moscheevereinen, Flücht-
lingsinitiativen sowie Sport- und
Kulturvereinen ab sofort und bis
zum 15. September beim Kom-
munalen Integrationszentrum im
Bildungs- und Integrationszen-
trum des Kreises Paderborn ge-
stellt werden.
„Viele ehrenamtliche Helferinnen
und Helfer im Kreis Paderborn leis-
ten tagtäglich unverzichtbare Ar-
beit für die Integration von Ge-
flüchteten und Neuzugewander-
ten in unseren Städten und Ge-
meinden“, weiß Bernhard Lünz,
Leiter des Kommunalen Integra-
tionszentrums Kreis Paderborn.
„Sie unterstützen die Menschen

bei der ersten Orientierung vor
Ort sowie beim Erlernen der
deutschen Sprache, sie beglei-
ten sie zu Behörden und gestal-
ten mit ihnen gemeinsam die
Freizeit.“ Der Bedarf an Angebo-
ten sei weiterhin groß, die Nach-
frage ungebrochen.
Das KOMM-AN NRW-Förderpro-
gramm des Landes trägt dazu
bei, dass die ehrenamtliche Ar-
beit vor Ort systematisch unter-
stützt wird. Verschiedenste Pro-
jekte und Konzepte können fi-
nanziell gefördert werden. Wei-
tere Informationen und Beratung
finden Sie unter dem folgenden
Link
www.bildungsregion-
paderborn.de/biz/ki/interkulturel-
le-oeffnung/komm-an-nrw.php
oder telefonisch unter der Tele-
fonnummer 05251 3084634.
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Alte Handwerkskunst
gefragt
Nicht sachgemäße Umbaumaß-
nahmen in der Vergangenheit und
das undicht gewordene Dach hat-
ten erhebliche Bauschäden am
jahrhunderte alten Gebäude ei-
ner Müllerfamilie verursacht. Der
Dachstuhl musste erneuert und
das Gebäude komplett entkernt
werden. Immerhin gelang es, das
Originalfachwerk, Bemalungen
und Teile des alten Holzfußbodens
zu retten. Die alten Putzstruktu-
ren der Mühle sollten übernom-
men werden, und da war es ein
Glück, dass ein älterer Geselle
der ausführenden Firma diese
Technik, die er in der Jugend ge-
lernt hatte, noch beherrschte. Alte
Schindeln aus Eichenholz muss-
ten zum Teil ausgetauscht, die ver-
bliebenen mit einem Trockeneis-
verfahren schonend gereinigt und
anschließend gestrichen werden.
Bei diesen Arbeiten kamen denk-
malgerechte Produkte von Capa-
rol zum Einsatz: Histolith Halböl
und Leinöl für den Anstrich von
alten und neuen Schindeln, die
speziell für Fachwerk und Holz-
verkleidungen entwickelt wurden,
sowie Histolith Sol Silikat als Fas-
sadenfarbe.
Keine Zukunft ohne HandwerkKeine Zukunft ohne HandwerkKeine Zukunft ohne HandwerkKeine Zukunft ohne HandwerkKeine Zukunft ohne Handwerk
Das ist die Botschaft von Hans
Peter Wollseifer, Präsident des
Zentralverband des Deutschen
Handwerks, denn das Handwerk
schafft, was bleibt. Männer und
Frauen, die sich entscheiden, das
Maler- und Lackiererhandwerk zu
erlernen, können mit ihren Hän-
den etwas erschaffen. Das erfor-
dert mitunter Durchhaltevermö-
gen und Ehrgeiz, doch es lohnt
sich. Denn die Bewahrung von
Ortsgeschichte wie in unserem
Beispiel, spricht für sich selbst.
Neben Denkmalpflege sind die
Gestaltung und Pflege von Ober-
flächen im Innen- und Außenbe-
reich Betätigungsfelder des Ma-
lers.
Somit ist das moderne, zukunfts-
trächtige Handwerk ein kreativer
Beruf. Da es genug Arbeit gibt,
lässt sich gutes Geld verdienen.
Wer körperlich fit ist und nicht
nur drinnen, sondern auch
draußen arbeiten will, ist hier rich-
tig. Hervorragende Aus- und Wei-

terbildungsmöglichkeiten, wozu
auch ein duales Studium gehört,
und auch die Möglichkeiten der
Spezialisierung in den Bereichen
Farbgestaltung und Kirchenmale-
rei, Bauten- und Korrosionsschutz
ermöglichen es, Karriere zu ma-
chen.
Die Nachwuchsförderung und da-
mit die Zukunft der „Next Gene-
ration“ im Maler- und Lackierer-
handwerk ist wesentlicher Be-
standteil der Caparol-Firmenphi-
losophie. Mit der Initiative „Mal
Dir Deine Zukunft aus!“ werden
Berufseinsteiger oder frischgeba-
ckene Selbstständige - mit einem
breiten Förderangebot unter-
stützt. Mehr unter
www.caparol.de/nachwuchsfoer-
derung (akz-o)
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Die einzigen, die Feuer ins Haus bringen dürfen
Ofen- und Luftheizungsbauer als besonderer Beruf mit guten Zukunftschancen

Viele Nachwuchskräfte kommen über ein Praktikum zu ihrem Beruf alsViele Nachwuchskräfte kommen über ein Praktikum zu ihrem Beruf alsViele Nachwuchskräfte kommen über ein Praktikum zu ihrem Beruf alsViele Nachwuchskräfte kommen über ein Praktikum zu ihrem Beruf alsViele Nachwuchskräfte kommen über ein Praktikum zu ihrem Beruf als
Ofen- und Luftheizungsbauer. Foto: DJD/GVOB/www.kachelofenwelt.deOfen- und Luftheizungsbauer. Foto: DJD/GVOB/www.kachelofenwelt.deOfen- und Luftheizungsbauer. Foto: DJD/GVOB/www.kachelofenwelt.deOfen- und Luftheizungsbauer. Foto: DJD/GVOB/www.kachelofenwelt.deOfen- und Luftheizungsbauer. Foto: DJD/GVOB/www.kachelofenwelt.de

Handwerkerinnen und Handwer-
ker sind heute mehr denn je ge-
fragt. Der Beruf des Ofen- und Luft-
heizungsbauers beispielsweise ist
einer der vielseitigsten und ab-
wechslungsreichsten - und einer
mit besonderem Charakter. Unter
#ofenhelden hat der GesamtVer-
band OfenBau e. V. (GVOB) eine
Ausbildungskampagne gestartet.
Damit soll ein Beruf bekannter
gemacht werden, den viele Ju-
gendliche bei der Wahl des Aus-
bildungsberufs gar nicht „auf dem
Schirm haben“.
Vielseitige HandwerkskunstVielseitige HandwerkskunstVielseitige HandwerkskunstVielseitige HandwerkskunstVielseitige Handwerkskunst
braucht kreative Köpfebraucht kreative Köpfebraucht kreative Köpfebraucht kreative Köpfebraucht kreative Köpfe
Ofen- und Luftheizungsbauer ist
ein Handwerksberuf mit guten
Perspektiven. „Wir sind die einzi-
gen, die Feuer ins Haus bringen
dürfen“, sagt etwa eine junge
Auszubildende. Nach wie vor lie-
gen Holzfeuerstätten als Wärme-
Design-Objekte und als krisensi-
chere regenerative Heiztechnik im
Trend. Um ihre Zukunft müssen
sich die Auszubildenden also kei-
ne Sorgen machen. Die Ausbildung

selbst ist außergewöhnlich viel-
fältig und kreativ. Als Ofenbaue-
rin und Ofenbauer übernimmt man
handwerkliche Arbeiten zum Bei-
spiel eines Maurers, Schweißers,
Dachdeckers, Malers, Gas-Was-
ser-Installateurs, Elektrikers, Pla-
ners und Kundenberaters. Der Ein-
bau eines Ofens ist echte Hand-
werkskunst und gehört zu den kre-
ativsten Tätigkeiten beim Innen-
ausbau eines Hauses.
Nach der Nach der Nach der Nach der Nach der Ausbildung stehen vieleAusbildung stehen vieleAusbildung stehen vieleAusbildung stehen vieleAusbildung stehen viele
Türen offenTüren offenTüren offenTüren offenTüren offen
Für die Ausbildung ist ein be-
stimmter Schulabschluss nicht
vorgeschrieben. Einige beginnen
mit einem Haupt-, Mittel- oder
Realschulabschluss, andere stei-
gen nach dem Abi ein. Die Ausbil-
dung dauert in der Regel drei Jah-
re im dualen System, pro Halbjahr
stehen sechs Wochen Berufsschu-
le und eine Woche überbetriebli-
che Ausbildung auf dem Pro-
gramm. Eine Verkürzung der Aus-
bildung ist möglich. Nach der Ge-
sellenprüfung stehen viele Türen
offen: Ofen- und Luftheizungsbau-

er arbeiten sowohl für Industrie-
betriebe, die Öfen in Serie her-
stellen, als auch in Kleinbetrie-
ben, die Kachelöfen individuell
nach Kundenwünschen errichten.
Mit etwas Berufserfahrung kann
man seinen Meister machen,
Fach- und Führungsaufgaben über-
nehmen und im Betrieb aufstei-
gen. Oder man wagt mit dem
Meistertitel die Selbstständigkeit.
Eine Weiterbildung als Techniker
in der Fachrichtung Heizungs-,
Lüftungs-, Klimatechnik ist
ebenso möglich. Und ein nachfol-

gendes Bachelor-Studium im Stu-
dienfach Versorgungstechnik er-
öffnet weitere Karrierechancen.
Einen #ofenhelden Infotalk findet
man kostenfrei unter https://wir-
sind.ofenhelden.info. Ofenbauer
informieren hier über ihren ab-
wechslungsreichen Beruf. Wer ihn
kennenlernen möchte, sollte sich
nach einem ein- oder mehrwöchi-
gen Praktikum bei einem Ofen-
bauerbetrieb in der Nähe erkun-
digen, unter www.ofenhelden.info
gibt es dazu mehr Informationen.
(DJD)



Egge-Rundblick | 41. Jahrgang | Nr. 8 | Dienstag, 27. August 2024 | Kw 35 | Rautenberg Media 25



Egge-Rundblick | 41. Jahrgang | Nr. 8 | Dienstag, 27. August 2024 | Kw 35 | egge-rundblick.de/e-paper26

Herzschwäche früh erkennen
und wirkungsvoll behandeln

Bei Herzinsuffizienz sollten Ärzte genau hinschauen. Foto: AJ-WA/istockphoto.com/akz-oBei Herzinsuffizienz sollten Ärzte genau hinschauen. Foto: AJ-WA/istockphoto.com/akz-oBei Herzinsuffizienz sollten Ärzte genau hinschauen. Foto: AJ-WA/istockphoto.com/akz-oBei Herzinsuffizienz sollten Ärzte genau hinschauen. Foto: AJ-WA/istockphoto.com/akz-oBei Herzinsuffizienz sollten Ärzte genau hinschauen. Foto: AJ-WA/istockphoto.com/akz-o

Rund 2,5 Millionen Menschen le-
ben in Deutschland mit einer Herz-
insuffizienz. Sie leiden bei Alltags-
aktivitäten oft unter Atemnot, füh-
len sich müde und erschöpft. Auch
Wassereinlagerungen in den Bei-
nen (Ödeme) und Herzrhythmus-
störungen können hinzukommen.
Bei einigen Patient:innen wirkt
die Standardtherapie für diese
Erkrankung nicht wie erwartet, die
Beschwerden können sich sogar
verschlimmern.
Gemeinsame SpurensucheGemeinsame SpurensucheGemeinsame SpurensucheGemeinsame SpurensucheGemeinsame Spurensuche
Was verbirgt sich hinter der Herz-
insuffizienz? Es gibt viele Mög-
lichkeiten, zum Beispiel koronare
Herzkrankheiten oder die Folgen
eines nicht behandelten Blut-
hochdrucks, aber auch unterdiag-
nostizierte Erkrankungen wie die
Transthyretin-Amyloidose mit Kar-
diomyopathie (ATTR-CM). Letzte-
re zu erkennen, erfordert von den
behandelnden Ärzt:innen detek-
tivischen Spürsinn. Die Ermittlun-
gen starten bei der Patientenge-
schichte: Gab es eine Operation
aufgrund eines Karpaltunnelsyn-
droms, vielleicht sogar an beiden
Handgelenken? Ist eine Veren-
gung des Wirbelkanals in der Wir-
belsäule bekannt? Das Elektro-
kardiogramm (EKG), die Labor-
werte und eine Überweisung in
die Kardiologie liefern weitere
Indizien: Ist die Herzwand deut-
lich verdickt, ohne dass ein lang-
jähriger Bluthochdruck besteht,
verstärkt das den Verdacht auf
eine ATTR-CM. Weitere bildge-
bende Verfahren in Kombination
mit speziellen Laborwerten oder

eine Gewebeuntersuchung si-
chern die Diagnose. Ob es sich
um die altersbedingte oder die
erbliche Form der ATTR-CM han-
delt, klärt ein Gentest.
Patient:innen profitieren von der
ärztlichen Detektivarbeit, denn
früh erkannt kann das Fortschrei-
ten der Erkrankung durch eine
zielgerichtete Behandlung verzö-
gert werden.
Was steckt hinter den Sympto-Was steckt hinter den Sympto-Was steckt hinter den Sympto-Was steckt hinter den Sympto-Was steckt hinter den Sympto-
men?men?men?men?men?
Bei einer Transthyretin-Amyloido-
se lagert sich das Eiweiß Tran-
sthyretin als fadenförmige Fibril-
len in unterschiedlichen Geweben

und Organen ab und kann deren
Funktion beeinträchtigen. Die al-
tersbedingte, erworbene Form
betrifft vor allem das Herz und
tritt meist bei älteren Menschen
über 60 Jahre auf. Seltener ist die
erbliche Variante der Erkrankung,
die hereditäre Transthyretin-Amy-
loidose. Sie schädigt je nach Mu-

tation die Nerven, das Herz oder
beide Organe und kann auch bei
jüngeren Menschen vorkommen.
Oft zeigen Patienten mit der erb-
lichen Form sowohl Symptome am
Herzen als auch an den Nerven.
Mehr Informationen zur Erkran-
kung gibt es unter www.leben-
mit-amyloidose.de. (akz-o)
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Hospiz und Palliativversorgung:
Das verbirgt sich dahinter
Gut begleitet würdevoll sterben
Die Begriffe „Hospiz“ und „Palli-
ativversorgung“ haben die meis-
ten Menschen zwar schon einmal
gehört. Doch was sich genau
dahinter verbirgt, wissen viele
nicht. Dabei möchten wir alle bei
schwerer Krankheit und in der Zeit
vor unserem Tod würdevoll beglei-
tet und gut versorgt werden. Was
gehört also alles zur Hospizarbeit
und Palliativversorgung?
Schmerzen und Beschwerden lin-Schmerzen und Beschwerden lin-Schmerzen und Beschwerden lin-Schmerzen und Beschwerden lin-Schmerzen und Beschwerden lin-
dernderndernderndern
Palliativ leitet sich vom lateini-
schen Wort „Pallium“ ab, das
„Mantel“ bedeutet. Die Palliativ-
versorgung möchte in diesem Sin-
ne sterbenskranke Menschen
umhüllen und ihre Schmerzen so-
wie andere Beschwerden wie Übel-
keit, Atemnot oder Unruhe lindern.
„Palliativmedizin und -pflege hel-
fen dann, wenn Krankheitsverläufe
und Symptome nicht mehr ursäch-
lich therapiert werden können“,
erklärt Winfried Hardinghaus, Vor-
sitzender des Deutschen Hospiz-
und PalliativVerbands (DPHV). Ziel
sei es, die Lebensqualität der Be-
troffenen so weit zu erhalten oder
wiederherzustellen, dass diese trotz
Krankheit möglichst symptomfrei
oder zumindest symptomarm am
täglichen Leben teilhaben können.
Dabei gilt für die Versorgung „am-
bulant vor stationär“, da die meis-
ten Menschen lieber im eigenen
Zuhause - das kann auch die Pfle-
geeinrichtung sein - als in einem
Krankenhaus sterben möchten.
Damit dies gelingt, müssen haus-
ärztliche, pflegerische, palliative und
hospizliche Angebote gut vernetzt
sein. Vor allem Palliativversorgung
und Hospizarbeit bilden hier ein
starkes Tandem.
Wünsche erfüllen und Zuwen-Wünsche erfüllen und Zuwen-Wünsche erfüllen und Zuwen-Wünsche erfüllen und Zuwen-Wünsche erfüllen und Zuwen-
dung schenkendung schenkendung schenkendung schenkendung schenken
„Im Mittelpunkt der Hospizarbeit
steht der schwerstkranke und ster-
bende Mensch mit seinen Wün-
schen und Bedürfnissen sowie sei-
ne Angehörigen und Nahestehen-
den“, so Hardinghaus. Neben dem
häufig geäußerten Wunsch, bis
zum Lebensende im vertrauten
Umfeld bleiben zu können, gilt es,
den Menschen Zuwendung zu
schenken und sie zu unterstüt-

zen. Dabei kann es beispielsweise
darum gehen, ihnen einfach nur zu-
zuhören, ihnen vorzulesen, gemein-
sam zu malen oder ein Spiel zu spie-
len. Diese Aufgabe übernehmen
deutschlandweit mehr als 50.000

ehrenamtliche Hospizbegleiterinnen
und -begleiter. Mehr Informationen
über ihren täglichen Einsatz gibt es
zum Beispiel unter www.dhpv.de oder
beim Hospizdienst in der Nähe. Dort
kann man sich selbst ein Bild davon

machen, wie Hospizarbeit und Palli-
ativversorgung bei schwerer Krank-
heit und am Lebensende lindern und
unterstützen können. Denn die bei-
den gehen wie das Leben und der
Tod Hand in Hand. (djd)
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Erd-, Feuer-, See- & Naturbestattungen

Bernhard-Brinkmöller-Straße 3 

www.brinkmoeller-bestattungen.de

39 Mal 1.000 Euro gegen die Einsamkeit im Kreis Paderborn
Bewerbungsphase für NRW-Förderinitiative beginnt

Bewerben für den Ehrenamtspreis des Kreises Paderborn
Vorschläge einreichen bis zum 30. September

Aktionswoche Demenz vom 16. bis
22. September in Paderborn

Aktion der Kommunalen Konferenz Alter und
Pflege des Kreises Paderborn

Kreis Paderborn (krpb). Engagier-
te Bürgerinnen und Bürger, Verei-
ne, zivilgesellschaftliche Zusam-
menschlüsse und Initiativen kön-
nen ab Montag, 19. August,
wieder Förderanträge für das För-
derprogramm „2.000 x 1.000 Euro
für das Engagement“ beim Kreis
Paderborn einreichen. Mit
insgesamt zwei Millionen Euro
unterstützt die Landesregie-
rung im Rahmen der Kampagne
„Du+Wir=Eins - Nordrhein-

Westfalen gegen Einsamkeit“
in diesem Jahr Projekte, die das
Zusammenleben und den Zu-
sammenhalt in der Gesellschaft
stärken.
Der diesjährige Schwerpunkt liegt
im engagierten Miteinander.
2.000 Projekte - 39 davon im Kreis
Paderborn - können NRWweit mit
jeweils 1.000 Euro bedacht wer-
den. Förderfähig sind Maßnah-
men, die sich speziell an Perso-
nen richten, die von Einsamkeit

betroffen oder bedroht sind. Dazu
zählen unter anderem das Schaf-
fen von Begegnungsorten oder
Angebote, die den Dialog und den
Austausch untereinander fördern.
Auch Fortbildungen für Engagier-
te, die das Thema Einsamkeit in
den Fokus rücken und Strategien
zur Prävention entwickeln, sind
möglich. Ebenso können Projek-
te, die sich gegen Diskriminierung
und Mobbing einsetzen oder To-
leranz und Integration fördern,

unterstützt werden, da sie das
soziale Miteinander stärken und
Einsamkeit vorbeugen.
Das Förderprogramm steht allen
Altersgruppen und Zielgruppen
offen. Weitere Informationen:
www.engagiert-in-nrw.de. An-
sprechpartnerin im Kreis Pader-
born ist Erika Schumacher vom
Kreiskulturamt
(Tel.: 05251-308 4113,
E-Mail: schumachere@kreis-
paderborn.de).

Kreis Paderborn (krpb). Um her-
ausragende Personen, Gruppen
oder Organisationen zu würdigen,
die sich durch ihr ehrenamtliches
Engagement in gesellschaftlichen,
kulturellen oder sozialen Bereichen
besonders auszeichnen, wird im

Kreis Paderborn erneut der Ehren-
amtspreis verliehen. Alle Bürger-
innen und Bürger sind aufgerufen,
Vorschläge für den Preis bei der
Kreisverwaltung einzureichen. Das
Engagement kann sich dabei auf
alle Facetten des gesellschaftlichen

Zusammenlebens beziehen.
Vorgeschlagen werden können so-
wohl Einzelpersonen als auch ver-
einsmäßige Gruppen und Organi-
sationen, die durch ihre Arbeit her-
vorstechen.
Die Frist zur Einreichung der Vor-
schläge endet am 30. September.
Das bereitgestellte Formular, das
direkt online ausgefüllt werden
kann, sowie weitere Informationen

zum Ehrenamtspreis und zur Ein-
reichung der Vorschläge finden In-
teressierte auf der offiziellen Web-
site des Kreises Paderborn unter
www.kreis-paderborn.de/ehren-
amtspreis. Eine Bewerbung ist auch
per E-Mail an schumachere@kreis-
paderborn.de oder postalisch an
Kreis Paderborn, Kulturamt, Nie-
derhagen 11, 33142 Büren-We-
welsburg, möglich.

Kreis Paderborn (krpb). Demenz
hat viele Gesichter. Vor allem ist
es eine Diagnose, die nicht nur
das Leben der Betroffenen, son-
dern auch ihrer Angehörigen
grundlegend verändert. Doch was
genau bedeutet es, mit Demenz
zu leben? Wie kann die Gesell-
schaft dabei helfen, das Leben
der Betroffenen und ihrer Fami-
lien zu erleichtern? Um Antwor-
ten zu finden, veranstaltet die
Arbeitsgruppe „Netzwerk De-
menz im Kreis Paderborn“ der
Kommunalen Konferenz Alter
und Pflege auch in diesem Jahr
die Aktionswoche Demenz. Vom
16. bis 22. September16. bis 22. September16. bis 22. September16. bis 22. September16. bis 22. September werden
in Paderborn sowohl Informati-
onsveranstaltungen zum Krank-
heitsbild und digitalen Hilfsmitteln

als auch rechtliche Hinweise zur
Fragestellung „Demenz und Auto-
fahren - geht das?“ angeboten.
Neu im Programm sind zwei de-
menzsensible Gottesdienste, zu
denen sowohl Betroffene, Famili-
en und Freunde, Pflegekräfte als
auch Ehrenamtliche aller Religio-
nen eingeladen sind. Sämtliche
Veranstaltungen werden kosten-
los angeboten.
Weitere Informationen zum Pro-
gramm können hier nachgelesen
werden: www.kreis-paderborn.de/
woche-der-demenz. Dort sind auch
die Ansprechpersonen der jeweili-
gen Angebote hinterlegt. Fragen
zur Aktionswoche beantwortet
Heide Burkhardt-Rennkamp unter
05251 308-5073 oder Burkhardt-
rennkampH@kreis-paderborn.de.
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Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 27. 27. 27. 27. 27.     AugustAugustAugustAugustAugust
Südstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-Apotheke
Dringenbergerstraße 47, 33014 Bad Driburg, 05253/3989

Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 28. 28. 28. 28. 28.     AugustAugustAugustAugustAugust
ApothekApothekApothekApothekApotheke am e am e am e am e am Alten MarktAlten MarktAlten MarktAlten MarktAlten Markt
Lange Straße 75, 33014 Bad Driburg, 05253/981930

Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 29. 29. 29. 29. 29.     AugustAugustAugustAugustAugust
St. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-Apotheke
Marktstraße 6, 33039 Nieheim, 05274/1212

FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 30. 30. 30. 30. 30.     AugustAugustAugustAugustAugust
Kastanien-Apotheke oHGKastanien-Apotheke oHGKastanien-Apotheke oHGKastanien-Apotheke oHGKastanien-Apotheke oHG
Eggestraße 57, 33100 Paderborn (Benhausen), 05252/932024

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 31. 31. 31. 31. 31.     AugustAugustAugustAugustAugust
Bonifatius-ApothekeBonifatius-ApothekeBonifatius-ApothekeBonifatius-ApothekeBonifatius-Apotheke
Dr.-Rörig-Damm 84-86, 33102 Paderborn, 05251/4224

Sonntag, 1. SeptemberSonntag, 1. SeptemberSonntag, 1. SeptemberSonntag, 1. SeptemberSonntag, 1. September
Apotheke im HeitheckerhausApotheke im HeitheckerhausApotheke im HeitheckerhausApotheke im HeitheckerhausApotheke im Heitheckerhaus
Mittelstraße 69, 32805 Horn-Bad Meinberg (Horn), 05234/9197216

Montag, 2. SeptemberMontag, 2. SeptemberMontag, 2. SeptemberMontag, 2. SeptemberMontag, 2. September
ApothekApothekApothekApothekApotheke e e e e VVVVVornewornewornewornewornewaldaldaldaldald
Ortsmitte 1, 33189 Schlangen, 05252/7154

Dienstag, 3. SeptemberDienstag, 3. SeptemberDienstag, 3. SeptemberDienstag, 3. SeptemberDienstag, 3. September
Egge-ApothekeEgge-ApothekeEgge-ApothekeEgge-ApothekeEgge-Apotheke
Adenauerstraße 70, 33184 Altenbeken, 05255/215

Mittwoch, 4. SeptemberMittwoch, 4. SeptemberMittwoch, 4. SeptemberMittwoch, 4. SeptemberMittwoch, 4. September
Apotheke im KauflandApotheke im KauflandApotheke im KauflandApotheke im KauflandApotheke im Kaufland
Riemekestraße 37, 33102 Paderborn, 05251/8744733

Donnerstag, 5. SeptemberDonnerstag, 5. SeptemberDonnerstag, 5. SeptemberDonnerstag, 5. SeptemberDonnerstag, 5. September
ApothekApothekApothekApothekApotheke am e am e am e am e am Alten MarktAlten MarktAlten MarktAlten MarktAlten Markt
Lange Straße 75, 33014 Bad Driburg, 05253/981930

Freitag, 6. SeptemberFreitag, 6. SeptemberFreitag, 6. SeptemberFreitag, 6. SeptemberFreitag, 6. September
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Adenauerstraße 63, 33184 Altenbeken, 05255/1822

Samstag, 7. SeptemberSamstag, 7. SeptemberSamstag, 7. SeptemberSamstag, 7. SeptemberSamstag, 7. September
Kronen-ApothekeKronen-ApothekeKronen-ApothekeKronen-ApothekeKronen-Apotheke
Mittelstraße 33, 32805 Horn-Bad Meinberg (Horn), 05234/2538

Sonntag, 8. SeptemberSonntag, 8. SeptemberSonntag, 8. SeptemberSonntag, 8. SeptemberSonntag, 8. September
Hatzfeld-Apotheke im MastbruchHatzfeld-Apotheke im MastbruchHatzfeld-Apotheke im MastbruchHatzfeld-Apotheke im MastbruchHatzfeld-Apotheke im Mastbruch
Hatzfelder Straße 68f, 33104 Paderborn (Schloss Neuhaus),
05254/3825

Montag, 9. SeptemberMontag, 9. SeptemberMontag, 9. SeptemberMontag, 9. SeptemberMontag, 9. September
ApothekApothekApothekApothekApotheke Schöne e Schöne e Schöne e Schöne e Schöne Aussicht oHGAussicht oHGAussicht oHGAussicht oHGAussicht oHG
Warburger Straße 93, 33098 Paderborn (Kernstadt), 05251/64222

Dienstag, 10. SeptemberDienstag, 10. SeptemberDienstag, 10. SeptemberDienstag, 10. SeptemberDienstag, 10. September
Engel-ApothekeEngel-ApothekeEngel-ApothekeEngel-ApothekeEngel-Apotheke
Lange Straße 46, 33165 Lichtenau, 0529598620

Mittwoch, 11. SeptemberMittwoch, 11. SeptemberMittwoch, 11. SeptemberMittwoch, 11. SeptemberMittwoch, 11. September
City-ApothekeCity-ApothekeCity-ApothekeCity-ApothekeCity-Apotheke
Lange Straße 106, 33014 Bad Driburg, 05253/1281

Donnerstag, 12. SeptemberDonnerstag, 12. SeptemberDonnerstag, 12. SeptemberDonnerstag, 12. SeptemberDonnerstag, 12. September
Brunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-Apotheke
Lange Straße 119, 33014 Bad Driburg, 05253/2311

Freitag, 13. SeptemberFreitag, 13. SeptemberFreitag, 13. SeptemberFreitag, 13. SeptemberFreitag, 13. September
Südstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-Apotheke
Dringenbergerstraße 47, 33014 Bad Driburg, 05253/3989

Samstag, 14. SeptemberSamstag, 14. SeptemberSamstag, 14. SeptemberSamstag, 14. SeptemberSamstag, 14. September
Quellen-ApothekeQuellen-ApothekeQuellen-ApothekeQuellen-ApothekeQuellen-Apotheke
Marktstraße 8, 33175 Bad Lippspringe, 05252/4220

Sonntag, 15. SeptemberSonntag, 15. SeptemberSonntag, 15. SeptemberSonntag, 15. SeptemberSonntag, 15. September
ApothekApothekApothekApothekApotheke e e e e VVVVVornewornewornewornewornewaldaldaldaldald
Ortsmitte 1, 33189 Schlangen, 05252/7154

Montag, 16. SeptemberMontag, 16. SeptemberMontag, 16. SeptemberMontag, 16. SeptemberMontag, 16. September
ApothekApothekApothekApothekApotheke e e e e Auf der LiethAuf der LiethAuf der LiethAuf der LiethAuf der Lieth
Auenhauser Weg 7, 33100 Paderborn (Kernstadt), 05251/66991

Dienstag, 17. SeptemberDienstag, 17. SeptemberDienstag, 17. SeptemberDienstag, 17. SeptemberDienstag, 17. September
St. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-Apotheke
Marktstraße 6, 33039 Nieheim, 05274/1212

Mittwoch, 18. SeptemberMittwoch, 18. SeptemberMittwoch, 18. SeptemberMittwoch, 18. SeptemberMittwoch, 18. September
Kastanien-Apotheke oHGKastanien-Apotheke oHGKastanien-Apotheke oHGKastanien-Apotheke oHGKastanien-Apotheke oHG
Eggestraße 57, 33100 Paderborn (Benhausen), 05252/932024

Donnerstag, 19. SeptemberDonnerstag, 19. SeptemberDonnerstag, 19. SeptemberDonnerstag, 19. SeptemberDonnerstag, 19. September
Egge-ApothekeEgge-ApothekeEgge-ApothekeEgge-ApothekeEgge-Apotheke
Adenauerstraße 70, 33184 Altenbeken, 05255/215

Freitag, 20. SeptemberFreitag, 20. SeptemberFreitag, 20. SeptemberFreitag, 20. SeptemberFreitag, 20. September
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Adenauerstraße 63, 33184 Altenbeken, 05255/1822

Samstag, 21. SeptemberSamstag, 21. SeptemberSamstag, 21. SeptemberSamstag, 21. SeptemberSamstag, 21. September
Rats-ApothekeRats-ApothekeRats-ApothekeRats-ApothekeRats-Apotheke
Friedrich-Wilhelm-Weber-Platz 35, 33175 Bad Lippspringe,
05252/99988

Sonntag, 22. SeptemberSonntag, 22. SeptemberSonntag, 22. SeptemberSonntag, 22. SeptemberSonntag, 22. September
ApothekApothekApothekApothekApotheke am e am e am e am e am Alten MarktAlten MarktAlten MarktAlten MarktAlten Markt
Lange Straße 75, 33014 Bad Driburg, 05253/981930

Montag, 23. SeptemberMontag, 23. SeptemberMontag, 23. SeptemberMontag, 23. SeptemberMontag, 23. September
Brunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-Apotheke
Lange Straße 119, 33014 Bad Driburg, 05253/2311

Dienstag, 24. SeptemberDienstag, 24. SeptemberDienstag, 24. SeptemberDienstag, 24. SeptemberDienstag, 24. September
Eichen-ApothekeEichen-ApothekeEichen-ApothekeEichen-ApothekeEichen-Apotheke
Ortsmitte 11, 33189 Schlangen, 05252/7187

Mittwoch, 25. SeptemberMittwoch, 25. SeptemberMittwoch, 25. SeptemberMittwoch, 25. SeptemberMittwoch, 25. September
Apotheke im HeitheckerhausApotheke im HeitheckerhausApotheke im HeitheckerhausApotheke im HeitheckerhausApotheke im Heitheckerhaus
Mittelstraße 69, 32805 Horn-Bad Meinberg (Horn), 05234/9197216

Donnerstag, 26. SeptemberDonnerstag, 26. SeptemberDonnerstag, 26. SeptemberDonnerstag, 26. SeptemberDonnerstag, 26. September
Wall-ApothekeWall-ApothekeWall-ApothekeWall-ApothekeWall-Apotheke
Mittelstraße 101, 32805 Horn-Bad Meinberg (Horn), 05234/820100

Freitag, 27. SeptemberFreitag, 27. SeptemberFreitag, 27. SeptemberFreitag, 27. SeptemberFreitag, 27. September
Kronen-ApothekeKronen-ApothekeKronen-ApothekeKronen-ApothekeKronen-Apotheke
Mittelstraße 33, 32805 Horn-Bad Meinberg (Horn), 05234/2538

Samstag, 28. SeptemberSamstag, 28. SeptemberSamstag, 28. SeptemberSamstag, 28. SeptemberSamstag, 28. September
Egge-ApothekeEgge-ApothekeEgge-ApothekeEgge-ApothekeEgge-Apotheke
Adenauerstraße 70, 33184 Altenbeken, 05255/215

Sonntag, 29. SeptemberSonntag, 29. SeptemberSonntag, 29. SeptemberSonntag, 29. SeptemberSonntag, 29. September
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Adenauerstraße 63, 33184 Altenbeken, 05255/1822

Montag, 30. SeptemberMontag, 30. SeptemberMontag, 30. SeptemberMontag, 30. SeptemberMontag, 30. September
Quellen-ApothekeQuellen-ApothekeQuellen-ApothekeQuellen-ApothekeQuellen-Apotheke
Marktstraße 8, 33175 Bad Lippspringe, 05252/4220

(ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag)
Angaben ohne Gewähr
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Dienstag, 24. September 2024Dienstag, 24. September 2024Dienstag, 24. September 2024Dienstag, 24. September 2024Dienstag, 24. September 2024

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
16.09.2024 um 10 Uhr16.09.2024 um 10 Uhr16.09.2024 um 10 Uhr16.09.2024 um 10 Uhr16.09.2024 um 10 Uhr

Mit dem Job um die Welt
Fünf neue Auszubildende starten im Gräflichen Park

Bad Driburg. Nicht umsonst heißt
sie auch die Branche der Chan-
cen: Nach der Ausbildung überall
arbeiten können und um die Welt
reisen, das ist mit einem Job in
der Gastronomie und Hotellerie
möglich. Das können bald auch
die fünf neuen Auszubildenden
des Gräflicher Park Health & Ba-
lance Resort. Eileen Meral, Sa-
rah Defne Bas, Cora Weißenborn,
Eva Khalil und Megija Margenau

Der Gräfliche Park startet ins neue Ausbildungsjahr (v. l. n. r.): Andrea Schäfers (Betreuung Azubis), EileenDer Gräfliche Park startet ins neue Ausbildungsjahr (v. l. n. r.): Andrea Schäfers (Betreuung Azubis), EileenDer Gräfliche Park startet ins neue Ausbildungsjahr (v. l. n. r.): Andrea Schäfers (Betreuung Azubis), EileenDer Gräfliche Park startet ins neue Ausbildungsjahr (v. l. n. r.): Andrea Schäfers (Betreuung Azubis), EileenDer Gräfliche Park startet ins neue Ausbildungsjahr (v. l. n. r.): Andrea Schäfers (Betreuung Azubis), Eileen
Meral (REVA), Sarah Defne Bas (HOFA), Cora Weißenborn (HOFA), Eva Khalil (REVA), Megija MargenauMeral (REVA), Sarah Defne Bas (HOFA), Cora Weißenborn (HOFA), Eva Khalil (REVA), Megija MargenauMeral (REVA), Sarah Defne Bas (HOFA), Cora Weißenborn (HOFA), Eva Khalil (REVA), Megija MargenauMeral (REVA), Sarah Defne Bas (HOFA), Cora Weißenborn (HOFA), Eva Khalil (REVA), Megija MargenauMeral (REVA), Sarah Defne Bas (HOFA), Cora Weißenborn (HOFA), Eva Khalil (REVA), Megija Margenau
(REVA) und Volker Schwartz (Geschäftsführer Gräflicher Park Health & Balance Resort).(REVA) und Volker Schwartz (Geschäftsführer Gräflicher Park Health & Balance Resort).(REVA) und Volker Schwartz (Geschäftsführer Gräflicher Park Health & Balance Resort).(REVA) und Volker Schwartz (Geschäftsführer Gräflicher Park Health & Balance Resort).(REVA) und Volker Schwartz (Geschäftsführer Gräflicher Park Health & Balance Resort).

machen seit dem 1. August hier
ihre Ausbildung zur Fachfrau für
Restaurant- und Veranstaltungs-
gastronomie (ReVa) bzw. zur Ho-
telfachfrau (HoFa). Sie durchlau-
fen jetzt alle Abteilungen im Ho-
tel: vom Housekeeping über den
Service in der Gastronomie, Kü-
che, Einkauf, Marketing, Bankett,
Front Office bis in den Vertrieb
und in die Verwaltungsetage.
„Wir sind sehr froh, dass wir fünf

so motivierte Auszubildende in
diesem Jahr gewinnen konnten“,
so Volker Schwartz, Geschäfts-
führer des Gräflicher Park Health
& Balance Resort. „Für uns ist es
maßgeblich, dass wir gute, moti-
vierte Teams bilden und halten.
Das trägt auch wesentlich zur Zu-
friedenheit der Gäste und damit
zum nachhaltigen Unternehmens-
erfolg bei.“
Begeisterung auf ganzer LinieBegeisterung auf ganzer LinieBegeisterung auf ganzer LinieBegeisterung auf ganzer LinieBegeisterung auf ganzer Linie
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Die Entscheidung für eine Ausbil-
dung in der Gastronomie und Ho-
tellerie ist den fünf jungen Mäd-
chen zwischen 16 und 19 nicht
schwergefallen. Einige kannte
bereits das Gräflicher Park Health
& Balance Resort. „Ich arbeite
bereits seit drei Jahren als Aushil-
fe im Gräflichen Park. Da konnte
ich schon hinter die Kulissen gu-
cken und verschiedene Bereiche
kennenlernen“, erzählt Megija
Margenau. „Für mich hat das Ge-
samtpaket gestimmt.“ Praktische
Erfahrungen hat auch Sarah Def-
ne Bas vorher in einem Praktikum
gesammelt. „In dem Hotel hat es
mir aber nicht so gut gefallen.
Über eine Freundin und Auszubil-
dende aus dem Gräflichen Park
bin ich dann hierhin gekommen.“
Ein Praktikumsangebot in der
Schule hat auch Cora Weißenborn
zur Ausbildung im Gräflichen Park
geführt. „Mir ist vor allem der
Name ins Auge gestochen,“ sagt
die 19-jährige. Im Service und Ban-
kett habe es ihr dann so gut gefal-
len, dass sie unbedingt zurück in
den Gräflichen Park wollte.

TTTTTeambuilding als Grundlage füreambuilding als Grundlage füreambuilding als Grundlage füreambuilding als Grundlage füreambuilding als Grundlage für
ein gutes Betriebsklimaein gutes Betriebsklimaein gutes Betriebsklimaein gutes Betriebsklimaein gutes Betriebsklima
Gleich zu Beginn der Ausbildung
steht für die „neuen“ Teambuil-
ding zum gegenseitigen Kennen-
lernen auf dem Programm. Ge-
meinsam mit den Auszubildenden
im zweiten und dritten Ausbil-
dungsjahr und unter Anleitung von
Coach Sandra Nowak wurden im
Team Aufgaben gelöst und Trai-
nings für den Vertrauensaufbau
durchgeführt. „Wir wollen unbe-
dingt ein Ausbildungsbetrieb blei-
ben“, erklärt Andrea Schäfers, die
für die Betreuung der Auszubil-
denden im Gräflichen Park zustän-
dig ist. Doch nicht in allen Ausbil-
dungsbereichen ist die Lage gut.
„Wir haben in diesem Jahr nicht
eine einzige Bewerbung für die
Ausbildung zum Koch erhalten.“
Der Nachwuchs müsse jetzt für
die Kochausbildung aus dem Aus-
land angeworben werden. Unver-
ändert daher das Fazit: „Der Fach-
kräftemangel ist weiterhin das
Thema für die Branche.“
Weitere Informationen auch un-
ter www.graeflicher-park.de

Teambuilding macht es möglich: Kennenlernen und Vertrauen für einTeambuilding macht es möglich: Kennenlernen und Vertrauen für einTeambuilding macht es möglich: Kennenlernen und Vertrauen für einTeambuilding macht es möglich: Kennenlernen und Vertrauen für einTeambuilding macht es möglich: Kennenlernen und Vertrauen für ein
gutes Betriebsklimagutes Betriebsklimagutes Betriebsklimagutes Betriebsklimagutes Betriebsklima
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